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Lücken und Uuwahrheiten
des franz . Generalſtabswerks über den Krieg 1870/71 .

II .

. Nur der große — infolge Belaſtung mit ganz unwe⸗

ſentlichen Dingen — und ſchwer zu überſehende Umfang des

franzöſiſchen Generalſtabswerkes und dazu auch ſeine Koſt⸗
ſpieligkeit hat es verhindert , daß dieſer Arbeit des franzöſiſchen
Generalſtabes in Deutſchland genügende Aufmerkſamkeit gewid⸗
met worden iſt . Die verdienſtvolle Ueberſetzung und kritiſche
Bearbeitung durch den württembergiſchen Oberſtleutnant z. B .

b. Schmit ermöglicht und erleichtert die ſo notwendige Kontrolle

über dieſe franzöſiſche Arbeit . Das in den nächſten Tagen er⸗

ſcheinende zweite Heft dieſer Bearbeitung behandelt die Schlacht
bei Wöpth und deren Einzelkämpfe .

In Schilderung dieſer Vorgänge hat ſich der franzöſiſche
Generalſtab die gröbſten Unwahrheiien , ja Verleumdungen gegen

die an dieſen Kämpfen beteiligten ſüddeutf chen Truppen⸗
teile , der Bayern , Heſſen und Naſſauer ſchuldig gemacht und

ſie gegenüber den preußiſchen Truppen als minderwertig , ſogar
feige hingeſtellt ! So behauptet das franzöſiſche Generalſtabs⸗
werk in ſeiner Darſtellung des Kampfes bei Langenſulzbach , daß
die ganze Diviſion Bothmer vom Schlachtfelde geflohen und nicht
wieder erſchienen ſei , weil ſie durch erfolgloſe Vorſtöße ent⸗
mutigt , von überlegenem Feuer überſchüttet und von der eigenen
Artillerie nicht unterſtützt worden ſei ! An einer anderen Stelle

ſchiebt der Generalſtab , zur Erhärtung ſeiner Behauptung , eine
lediglich auf Phantaſie beruhende Schilderung des franz . Oberſten
Bonnal ein , wonach ganze Haufen von Bayern ſich unter Apfel⸗
bäume gedrängt und nicht einmal den Mut gefunden hätten , zu
ſchießen ! — Dabei hat der franzöſiſche Generalſtab in ſeiner

ſonſtigen Darſtellung das deutſche Generalſtabswerk faſt wörtlich
benützt , und mußte aus demſelben wiſſen , daß General v. Hart⸗

gehen gab . Wenn ferner vom franzöſiſchen Generalſtab weiter
hauptet wird , daß die Bayern ſich im Stiche gelaſſen fühlten ,

mann der Diviſion Bothmer den Befehl zum vorläufigen Zurück⸗

und daß General von Hartmann aus dieſem Grunde zögerte ,
wieder vorzugehen , ſo iſt dies eine ſchwere Beſchimpfung
des Generals v. Hartmann . Ueber den Ankeil des 2. bayeriſchen
Armeekorps am Kriege 1870/71 hat ſich bereits 1872 Oberſt⸗
leutnant Heilmann über das Eingreifen der preußiſchen Korps
folgendermaßen geäußert : „ Um 11½ Uhr traf ein Offizier vom
5. Korps ein , der die Mitteilung brachte , daß , nachdem das

bayeriſche Korps ſo ſtark engagiert ſei , nun auch das 5. und
11 . Korps mit allen Kräften in Aktion treten werde . Dieſes
ritterliche Entgegenkommen charakteriſiert am beſten

die Kameradſchaft , diehier begründetwurde . “
— Die Angabe , daß die Diviſion Bothmer überhaupt nicht mehr
auf das Schlachtfeld zurückgekehrt ſei , iſt im franzöſiſchen
Generalſtabswerk ebenfalls unrichtig ; letzteres widerſpricht ſich
übrigens ſelbſt , indem es bei Darſtellung der Kämpfe um Fröſch⸗
weiler das Eingreifen und die Teilnahme der Diviſion Bothmer
krotz ſeiner erſteren Behauptung erwähnt .

8

Nicht minder abfällig , aber durchaus ungerecht und unwahr
Feurteilb der franzöſiſche Generalſtab die heſſiſchen und naſſaui⸗

ſchen Truppen , die bei ihrem Angriff auf den Niederwald von
eier vollſtändigen Panik ergriffew worden und in völliger Auf⸗
löſung geflohen ſeien . Daß die vier Helien Balaillone beim

Dienstag , 5 . Novemb ( Mittaablatt .
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Angriff gegen eine ganze Divi ſion zurückge

Szeichnung ſich dieſelben Regimenter bei Sedan

ſchlugen , und wie dieſe als minderwertig geſchilderten Heſſen
mit wenigen Kompagnien am 9. Dezember 1870 bei Schloß
Chambord eine ganze franzöſiſche Brigade in die Flucht ſchlugen
und ihr fünf Geſchütze , 12 Munitionswagen , 800 Gefangene und
60 Pferde abnahmen !

Die Taten der Zuaven und Turkoregimenter werden da⸗

gegen vom franzöſiſchen Generalſtabe mit legendenhaftem
Glorienſcheine — immer auf Koſten der deutſchen Truppen —

geſchildert , „letzte Vorſtöße “ jener franzöſiſchen Regimenter in ' s

Einzelne mit dramatiſcher Beweglichkeit beſchrieben , Vorſtöße ,
die in Wirklichkeit gar nicht ſtattgefunden haben und von denen
die eigenen Berichte jener Regimenter gar nichts wiſſen . Scharf ,
aber treffend weiſt Oberſtleutnant v. Schmit dieſe tendenziöſen
Darſtellungen des franzöſiſchen Generalſtabes mit den Worten

zurück : „ Dieſe nachträgliche Verleumdung der bayeriſchen
Truppen “ — und wir fügen hinzu : auch der übrigen ſüddeutſchen
Kontingente — „gereicht dem franzöſiſchen Generalſtab nicht zur
Ehre ; ſie iſt unwürdig eines ernſthaften Geſchichtsſchreibers und

ſie hat lediglich nur den Zweck, wieder von neuem Mißtrauen
und Mißſtimmung zwiſchen den deutſchen Stämmen zu erregen
und andererſeits durch Verſchleierung der Wahrheit der franzö⸗
ſiſchen Eitelkeit zu ſchmeicheln , und durch erfundene keilweiſe
Erfolge der franzöſiſchen Truppen über die ſchwere Niederlage

hinwegzutäuſchen . “

Ein romautiſcher Prozeß .
polniſchen Grafenhauſe .

sh . Berlin , 2 . Nov .

Nach zweitägiger Pauſe wurden heute vormittag um 10 Uhr
die Verhandlungen fortgeſetzt .
ſind die polniſch⸗katholiſchen Zeugen im Sonntagsgewand er⸗
ſchienen . Die Nachricht , daß man bei ihrer bevorſtehenden Ver⸗

nehmung ganz beſondere Zeremonien ( Teilnahme eines Geiſt⸗
lichen . Benutzung eines Betpults , brennende Lichter ete. ) an⸗
wenden wolle , hat ſie in große Epregung verſetzt , ebenſo die Tat⸗

ſache , daß der Diſtriktskommiſſar Leitolf⸗ Wronke über ihre
allgemeine Glaubwürdigkeit gehört worden iſt . Wie verlautet ,
waren katſächlich alle Vopbereitungen zu einer beſonders feier⸗
lichen Vereidigung der polniſchem Zeugen ( ſpeziell der Angeſtellten
von Wroblewo ) getroffen worden , die vorzeitige Veröffentlichung
dieſer Maßnahmen in der Preſſe hat jedoch bewirkt , daß im letzter
Stunde davon Abſtand genommen und nur ein Kruzifix auf
dem Zeugentiſch aufgeſtellt wurde . Der kleine Graf ſitzt bei

Beginn der Verhandlung auf dem Tiſche der Gerichtsdiener vor

dem Sitzungsſaale und läßt ſich von der zahlreich angeſammelten
Menſchenmenge lächelnd bewundern . Erſter Staatsanwalt

Steinbrecht beantragt vor Eintritt in die weitere Beweis⸗

aufnahme die Ladung eines Ehepaars Schmidt aus Poſen ,
demgegemüber der angeklagte Graf geäußert haben ſoll , er ſei der

letzte Graf auf Wroblewo . Ferner beantragt der öffentliche

Kindesunterſchiebung in einem

Aus Anlaß des Allerſeelentages

Ankläger die Ladung einiger weiterer Zeugen , die über
Gummileib etc . näheres bekunden ſollen . Juſtizrat Wronke
Auch er habe mehrere Beweisanträge zu ſtellen . Zunächſt

bi

er den Kammerherrn Grafen von Blumenthal d

zu hören , daß er im Jahre 1896 mit dem grüflichen Ehep
Montreux zuſamengetroffen ſei und einen innigen , intimen
kehr , natürlich nicht den allerintimſten ( Heiterkeit ) zwiſche
beiden Angeklagten beobachtet habe . Speziell bitte er den Zeu⸗
darüber zu befragen , ob er nicht auch bemerkt habe, daß d.
Ehepaar ein gemeinſames Schlafzimmer bewohnte . Erſter St
Steinbrecht bittet dieſen Antrag abzulehnen , da n
damit bewieſen würde . Aus der Ausſage könnten höchſte⸗
Schlüſſe gezogen werden . Vert . : Da ich aber nicht weiß ,
die Herrem Geſchworenen dieſe Schlüſſe auch ziehen , ſo muß

i

auf meinem Antrage beharren . Weiterhin beantragt der Ve

teidiger die Ladung eines Agenten Siß in Poſen , Luiſen
der dritten Perſonen gegenüber die Behauptung aufgeſtellt
es habe ihm ein Schriftſtück mit der Unterſchrift eines
Agnaten , des Grafen Hektor Kwilecki vorgelegen , in welche
dieſer dem Agenten Peter Hechelski , der in ſeinem Auftra
der Unterſuchung tätig war , 30 000 M. für den Fall

verſpre

habe , daß es ſeinen Bemühungen gelinge , die Gräfin der
unterſchiebung zu überführen . ( Bewegung . ) Er , dey

ger , halte es ſelbſtverſtändlich für ausgeſchloſſen ,daß Gr

Hektor Kwilecki derartige Verſprechungen gemacht habe, u

mehr , als der Graf bereits unter ſeinem Eide in Abrede ge
habe , dem Hechelski gegenüber irgendwelche Verſprechungen ei
gegangen zu ſein . Der Graf müſſe aber ſelbſt das lebhaf
Intereſſe daran haben , daß Hechelski ſich mit einem derarki
Schriftſtück nicht anderen Leuten gegenüber brüſte . Erſter St

Steinbrecht : Er ſei der Anſicht , daß eine ganze M
Leute dieſen Prozeß als eine günſtige Gelegenheit betrachten , auf
Koſten des Fiskus eine Vergnügungsreiſe nach Berlit

.

Gegenüber ſolchen Leuten ſollte man doch mögli
ſein . . ⸗R. Wronker : Er müſſe beſtreiten , daß)

ſe

derartige Intereſſen verfolge , da er das mit Rüchkſich
Eigenſchaft als Rentner nicht nötig habe. Erſte
habe dieſen Zeugen auch nicht im Auge , ſondern
um ſeine Ladung , da durch ſeine Vernehmung ja
würdigkeit eines ſehr weſentlichen Zeugen erſchütter⸗ ˖
Drittens beantragt der Verteidiger die Konfrontation des kleinen
Grafen mit ſeinem im gleichen Alter ſtehenden Vebter
Karl Brinski , um die Familienähnlichkeit de⸗
mit zu erhärten . Der Zeuge ſei bereits an Gerichtsſtel
ſchienen , um ſich gegenüberſtellen zu laſſen . Schließlich

wün

der Verteidiger noch zu wiſſen , woher es komme , daß

Felir Meyer genau ebenſo weiß und elegant gekl
der kleine Graf und wer das Geld hergegeben

habe.

Gericht dieſe Anordnung nicht getroffen habe , wiſſe
Er frage alſo , wer dieſe Anordnung getroffen
Bahnwärtersfrau Meyer , der er im übrigen alles
der beneidenswerten Lage ſei , ihren Sohn ſo
ſonſt nur Grafenkinder gekleidet werden könmte

Erſter St . ⸗A. Steinbrecht bemerkt , er wiſſe es

empfehle aber die Frau ſelbſt danach zu fragen ,
Wochenbett aufgeſtanden ſein werde . ( Heiterkeit . )

Beweisaufnahme

dreht ſich zunächſt um den Wagenunfall der Angeklag⸗ en

170
1¹

Durch Wolſien .
Roman von M. Widdern .

Nachdruck verboten .

( Fortſetzung ) .
Ein Zittern durchlief die ſchlanke Geſtalt des Mädchens , dann

verließ ſie jah ihren Platz und auf die alte Frau zueilend , ließ ſie
ſich auf die Knie vor ihr nieder und das dunkle Köpfchen in ihrem

Schoße bergend , flüſterte ſie :

O , Frau Rätin , auch danach fragen Sie nrich nicht ! Ich weiß
es wohl “ , fuhr ſie dann fort , „ der undurchdringliche Schleier des
Geheimnisvollen , in den ich mich auch Ihnen gegenüber hülle , muß
Sie befremden , aber — aber ich ſchwöre Ihnen bei dem Gott , zu
dem wir doch alle beten , ob wir Katholik ſind oder Proteſtant , Jude

oder Mohammedaner , Sie ſchenken kerier Unwürdigen Ihr Ver⸗

trauen : ich — ich habe in meinem Leben nie etwas gethan , was mich
erröten machen könnte vor mir ſelbſt . “ 5

Das glaube ich Ihnen , mein Kind, “ erwiderte die alte Frau
gütig . Dann legte ſie ihre Hand wie ſegnend auf das niedergehaltene
Haupt des Mädchens : „ Und ich wiederhole es Ihnen , ich dränge mich

nicht in Ihr Vertrauen . Aber wenn es Ihnen doch einmal ſchwer
wird auf dem jungen Herzen , wenn die Laſt anſcheinend ſo vieler
trüber Erinnerungen das Leben zu qualvoll macht , dann werfen Sie

ſich an meine Bruſt , und was Sie mir ſagen werden in ſolcher
5 Stunde , ſoll wie in eine Gruft verſenkt ſein . Aber meine Teilnahme

275

Leid iſt halbes Leidl “
Wiie ein Schmerzensruf rang es ſich über Margots Lippen , dann

bwird Sie zu tröſten wiſſen , denn glauben Sie mir , Hers : geteiltes

erhob ſie den Kopf und nun die Arme leidenſchaftlich um den Hals
ſchlingend , rief ſie unter reichlich hervorquellenden

ur
dieſe O , und ich weiß auch,

mal gewiß! Hente aber laſſen Sie uns

der Matrone

Hofhaltung des Kaiſ

von dieſem Thema abbrechen “ ſetzte ſie dann in ganz anderem Ton

hinzu : „ich bin hungrig und durſtig und freute mich den ganzen
nmachmittag auf unſer Theeſtündchen und den lieben Boz , in den wir
uns wieder einmal recht vertiefen wollen ; nicht wahr , Frau Rätin ? “

Die Matrone nickte und minutemkang hörte man nur noch das

Klappern von Teetaſſen , Meſſer und Gabeln . Dann räumte Margot
den Tiſch ab und holte das Buch , ein Werk des Lieblingsſchrift⸗
ſtellers Boz , herbei . Aber während ſie dann mit ihrer weichen , an⸗
genehmen Stimme über Leben und Schickſale von Martin Chuzzlewit
berichtete , war die Rätin mit ihren Gedanken auf ganz anderen

Wegen : Sie dachte des Grafen Treuden und ſeiner ſchönen Schweſter
und zerbrach ſich den Kopf darüber weshalb der vornehme Cröſus

nach Margots Berichten nur ſo erſchrocken geweſen , als die kleine

Modiſtin das Boudoir der Gräfin betreten .

* . 5

Es war um die zweite Mittagsſtunde eines der Tage , als

Margot Gregoroff , wie immer um dieſe Zeit , nach kurzer Raſt ihre
Wohnung verließ , wo ſie jetzt auch das einfache Mahl der Rätin

keilte , um wieder das Geſchäftslokal der renommierten Firma

Arner und Stetten aufzuſuchen . Die Witterung ( man lebte Mitte

Dezember ) war eine unfreundliche , naßkalte , und Margot hatte des⸗
halb den Schleier ihres ſchwarzen Sammethütchens tief herabgezogen .
Und die Hände in den kleinen ſchwarzen Muff verſteckt , durcheilte ſie
mit raſchen elaſtiſchen Schritten die Straßen , welche ſie noch von dem
Schauplatz ihrer Tätigkeit trennten , nachdem ſie , ſo viel es nur an⸗
ging , die Pferdebahn benutzt hatte . Noch galt es , einen ziemlich
weiten Weg zurückzueilen , denn ſie kam aus einem
Winkel der großen Stadt und es galt ihr vorerſt , das Centrum de⸗

ſelben , die Linden , zu erreichen „
Als ſie , durch den Schloßhof id, in die breite , alleen

geſchmückte Straße der vornehmen Welt bog , ſah ſie pl .
mehreren andern wappengeſe die ſich

gehb .
tigen Rappen beſpanntes Gefähr

entlegenen

gelehnt , nür die Geſtalt eines einzelnen , rhüllte
Es war gewiß nur Zufall , daß ſich die Blicke des jung
mach dem Geſicht des Fremden hoben , welches von d
gezogenen Kragen faſt verhüllt wurde . Aber es war
es da in den Augen des Mannes wie freudig au
Oberkörper vorbog und er einen langen, aufmerkſar
warf auf die zierliche , mit nobler Einfachheit gell
geſtalt .

Und da , da hatte Margot ihn auch erkannt und hei
über das eben noch ſo bleiche Geſicht , währe

Ec

vornehmen Inſaſſen raſch weiterführte — die Lin
Palafs des Kronprinzen , des Kaiſers vorüber , dem B
Tor zu . 355

Das junge Mädchen atmete tief auf, dann beſchleun
Tempo ihres Ganges , ſie wußte ſelbſt wohl wesha

wenigen Minuten öffnete ſich die Tür des Geſchäftslokal
Friedrichsſtraße , in dem ſie ihre Geſchicklichleit zur Gel

In dem prachtvoll dekorierten Laden , den ſie durchſchr
um in die Arbeitszimmer zu gelangen , bewegte ſich ei
Perſonal , elegante , geſchniegelte und gebügelte junge Her
modiſche gelleidete Mädchen , Verkäufer und Verkäufer

anderen dazu , welche das ungeſchminkte Berliner D
nur „ Probiermamſells “ nennt . Die Auffälligf
teren , eine wunderſchöne , beinahe junoniſche Erf
ſie Margot eintreten ſah , vertraulich auf ſie zu und
auf die Schulter legend , flüſterte ſie im unverfälſch
Jargon :

„ Denken Sie nur , Schönſte, vor einer halben S



2 Selte . Weneral⸗Anzeiger .
Erheblichkeit war hierbei nur die Ausſage eines Kutſchers , der

—dem gräflichen Wagen entgegengekommen war und beim Vorbei⸗
dol fahren bemerkte , daß der Unfall nicht ernſtlich geweſen ſein

ern könne , da die Gräfin und die Komteſſe ſofort nach dem Beſteigen
die des Wagens fröhlich gelacht hätten . Dasſelbe bekundet ein Herr

von Studniarski , der den betreffenden Wagen benutzte .

hFrau Oberſtleutnant Jaworski aus Inowraczlaw wird

ber darüber vernommen , daß ſie wenige Tage nach der Entbindung

deß

die frappante Aehnlichkeit des kleinen Grafen mit der Angeklagten
konſtatiert habe . Sie beſtätigt , daß ſie zu der Gräfin , und der

Gräfinmutter dahingehende Aeußerungen getan habe . Brief⸗

träger Pawlick , der den Poſtdienſt auf Wroblewo hatte , will
deß niemals Zweifel darüber gehabt haben , daß die „gnädigſte Frau
grGräfin “ in „ hochgeborenen Umſtänden “ , wie er ſich ausdrückt ,

kre geweſen ſei . Er habe ſie ſowohl im Promenadenkleid als auch
St im Negligee geſehen .
S0 Juſtizrat Wronker : Sie verſtehen ſich auf ſolche Dinge ?

de Jeuge : Ja . Vert . : Sie ſind ſelbſt verheiratet und haben

m
Kinder ? Zeuge : Ja , acht . ( Heiterkeit . ) Vorſitzender : Soll

ich den Zeugen etwa als Sachverſtändigen vereidigen ? ( öHeiterkeit . )
an Vert . : Nein , nein . Vert . : Wer hat Ihrer Frau immer Hilfe

Ngeleiſtet ? Zeuge : Die Angeklagte Oſſowska .

15 wurde 14 Tage vor der Frau Gräfin entbunden .
Vert . : Ihre Frau

Zeuge : Ja .
Vert . : Iſt nicht einmal die Oſſowska zu ſpät zu Ihrer Frau ge⸗

an kommen und hat ſie auf Ihren Vorhalt ſich nicht darauf berufen , daß

5 Gräfin geſprochen zu haben .
n

ſt

He ſie bei der Gräfin mit der Maſſage aufgehalten worden ſei ? Zeuge :

Da , Sie hat auch hinzugefügt : Die Frau Gräfin werde ja auch
demnächſt niederkommen . Auf Vorhalt beſtreitet die Angeklagte
Oſſowska ſehr lebhaft , überhaupt mit dem Zeugen über die

Der Zeuge ſei ein „ Saufer “ ( Hei⸗
terkeit ) und leide an Wahnvorſtellungen . Vorſ . : Seine Frau wird
aber auch bekunden , daß Sie von dergleichen Sachen geſprochen haben .
Angekl . : Alles unwahr , Pan Richter , alles Schwindel , weiß ich von

knichts.
1 Juſtizrat Wronker ſtellt durch Befragen des Zeugen feſt ,
0 baß dieſer ſeit 20 Jahren Beamter ſei , ſich ſteis gut geführt habe
9 und von niemandem beeinflußt worden ſei .
0

9

8

0

Erſter Sk . ⸗A.

Steinbrecht konſtatiert , daß der Zeuge dem folgenden
Zeugen , dem Gutsförſter Czenski andere Angaben über ſeine
Beobachtungen an der Gräfin gemacht haben ſolle . Auf Be⸗

fragen dieſes Zeugen gibt derſelbe an , Pawlick habe lebhafte
Zweifel an der Schwangerſchaft der Gräfin geäußert und ein⸗
mal erzählt , die Gräfin ſei im Negligee ganz ſchlank . Ueber

ſeine eigenen Beobachtungen bekundet der Zeuge Czensli ,
daß er ſ . Zt . an die Schwangerſchaft der Gräfin geglaubt und
einmal der Angeklagten Oſſowska geſagt habe , daß ſich die

Gräfin doch gewiß ſehr freuen würde , wenn ihr noch ein Sohn
beſcheert werden ſollte . Darauf habe die Angeklagte ihm geſagt :
„ Glauben Sie denn an die ganze Geſchichte ? Die Gräfin läßt

mich immer aufs Schloß kommen , ich ſehe aber nicht , daß ſie in

geſegneten Umſtänden iſt , die Gräfin will den Leuten nur ein⸗

keden , daß dies der Fall iſt . “ Die Angeklagte O. beſtreitet auch
dieſe Aeußerungen und behauptet , auch dieſer Zeuge lüge . Vorſ . ; ?

SGelogen und falſch geſchworen haben meines Wiſſens bisher nur

Sie ! Sie ſollten alſo mit ſolchen Behauptungen vorſichtiger ſein .
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nicht recht ernſt genommen habe .

Angekl . Oſſowska : Lügt doch aber , ſag ich. Iſt ſich eben
guch beſtochen ! . ⸗K. Wronker : Welchen Anhalt haben Sie

dafür ? Angekl . : Ich meine nur . ( Bewegung . )
Von größtem Intereſſe und ſehr wahrſcheinlich von aus⸗

ſchlaggebender Bedeutung iſt in der heutigen Verhandlung die

Ausſage des Hausarztes der Gräfin , Sanitätsrats
Dr . Roſinski

aus Wronke , die wir im telegraphiſchen Auszuge bereits mit⸗

geteilt haben . Er kennt die Gräfin ſeit ſehr langer Zeit und

war ihr Hausarzt .
Bei allen Beſchwerden habe ihm die Gräfin jedesmal die Unter⸗

ſuchung verweigert . Die Gräfin habe vier Kinder geboren , einen
Sohn und drei Töchter , davon drei in Wroblewo , das vierte außer⸗

halb Wroblewos . Weshalb das letztere der Fall war , wiſſe er nicht .
Wahrſcheinlich ſei es Laune geweſen . Er ſelbſt habe die Gräfin nie

entbunden . Eines Tages im Sommer 1898 habe ihm die Gräfin
erklärt , daß ſie ſich in andern Umſtänden befände . Der Graf habe
den Winter im Süden zugebracht , ſie zu ſich kommen laſſen , und
da habe ſich ein ſo inniger Verkehr entwickelt , wie noch nie zuvor .
Er habe ſich auch aus dem Augenſchein überzeugt , daß die Gräfkf

das Ausſehen einer Frau hatte , die guter Hoffnung war . Es ſei
allerdings eine große Seltenheit , datz eine Frau in dieſem Alter
noch gebäre , aber es komme doch por . In dem ehelichen Verhält⸗
niſſe des gräflichen Paares wechſelte Sturm mit Sonnenſchein . Er

wiſſe , das im Jahre 1896 das Verhälinis gut war . Er entſinne ſich,
daß das gräfliche Ehepaar zu jener Zeit in einem kleinen Wagen

in trautem Einvernehmen auf den Vorwerken herumgefahren ſei .
Im Januar habe ihm die Gräfin bei einem gelegentlichen Beſuch
zu ſeiner Ueberraſchung geſagt , ſie gehe in den nächſten Tagen nach

Berlin zur Entbindung ; ſollte ſie ſeine Hülfe gebrauchen , dann

hoffe ſie , daß er ſie ihr nicht vorenthalten würde . Er habe nur ge⸗
ſagt : „ Ich ſtehe zu Dienſten , Frau Gräfin, “ weil er dieſes Wort

Von Wranke habe er doch die Ent⸗

bindung nicht leiten können , und in Berlin gebe es ja genug Aerzte ,

55 er die Aeußerung der Gräfin nur als Höflichkeitsphraſe auf⸗
gefaßt habe . Er habe ſich desbalb über die Entbindung keine Sorge
gemacht , da die Gräfin in Berlin gut aufgehoben ſei . Am 27. Ja⸗
Ruar , als er in Wronke von ſeiner Praxis zurückgekehrt ſei , habe
er zwei Depeſchen der Gräfin vorgefunden , wonach ſie um 8 Uhr

morgens von einem Knaben entbunden worden ſei und ihn bäte ,

nach Berlin zu kommen . Er ſei nachts um ½12 in Berlin einge⸗
troffen , vom Grafen empfangen worden , dann zunächſt ins Hotel
gefahren und von dort zur Gräfin gogangen . Sie habe im Bett

gelegen , war blaß , angegriffen , heiſer , klagte über Halsſchmerzen ,

Mattigkeit , und ſagte ihm auf ſeine Frage , daß das Kind 5 Uhr

morgens geboren worden und die Eutbindung ohne beſondere Be⸗

gleitumſtände vonſtatten gegangen ſei . Er habe zunächſt feſtgeſtellt ,

daß Temperatur und Puls der Gräfin normal waren . Eine nähere

Unterfuchung habe ſie ihm verweigert und geſagt , alle Wochenbetten

Mädchen mit den prachtvollen Märchenaugen und dem ſeltſamen
Teint — ſie liebe ſchöne Geſichter über alles “, ſetzte die Dame noch

hinzu und ſei vollſtändig hingenommen von dem Ihren . “
Und als Margot jetzt eine Bewegung machte , als wollte ſie der

Redenden Schweigen gebieten , lachte die luſtige , junge Perſon gar
übermütig auf :

„ Es iſt natürlich noch etwas anderes im Spiel “ , meinte ſte ,
„ Gräfin Herzfeld iſt Malerin und ein ſehr eifrige , fleißige dazu ,
da will ſie denn , eben auf der Suche nach einem jugendlichen , ernſt⸗

ſchönen Frauenantlitz , Ihr reizendes Geſichtchen — wirklich , Kleine ,

ſie ſagte ſo etwas zu dem geſtrengen Herrn Chef — als Modell be⸗

utzen , und —“

„ Genug , Johanna , genug “ , unterbrach aber Margott jetzt doch
e Redende , „ich habe keine Minute länger zu verlieren , es muß

icht, was ſie beginnen ſollen , wenn ich nicht zugegen bin , da es der
leich halb drei Uhr ſchlagen und meine Unterarbeiterinnen wiſſen

etrice
doch nicht möglich iſt , allen die Beſchäfti einaurichten . “Wirelirier

doch eeeee

ſeien bei ihr glatt vor ſich gegangen , und ſie vertraue auch diesmal

ihrer kräftigen Konſtitution . Die Weigerung der Gräfin habe auf

ihn einen peinlichen GEindrrcck gemacht . Er ſei beklomme⸗

nen Herzens nach dem Hinterzimmer gegangen und habe das Kind

geſehen , das ihn durch ſeine Schönheit aufgefallen ſei . Er ſei

dann zur Gräfin zurückgegangen und habe ihr , um wieder eine

Unterhaltung über den Geburtsakt anzuknüpfen , geſagt , das Kind

ſehe ja ſo blau aus ; ob es vielleicht ſcheintot zur Welt gekommen

ſet . Darauf habe ihm die Frau v. Moſzezewska , die anweſend

war , geſagt , die Hebamme habe das Kind zweimal geſchlagen .

Auf ſeine Frage , ob ſie das geſehen habe , habe die Dame geant⸗

wortet : „ Aber natürlich Ich bin ja bei der Geburt zugegen ge⸗

weſen . “ Die vollſtändig ruhige und verſtändige Antwort einer Dame ,
die ſelbſt Mutter , Frau eines Rittergutsbeſitzers und Trägerin eines

hochgeachteten Namens ſei , habe alle Bedenken bei ihm zerſtreut ,
und er habe ſich beinahe geſchämt , daß er Zweifel an der Richtigkeit

der Entbindung gehabk habe . Außer der Frau v. Moſzezewska ſei

nur Frau v. Kaſzowska anweſend geweſen gleichfalls die Trä⸗

gerin eines hochangeſehenen Namens , die mit der Gräfin be⸗

freundet und ſchon einige Tage bei ihr geweſen ſei . Schon

die Anweſenheit dieſer Damen haben in ihm die Ueber⸗

zeugung erweckt , daß alles in Ordnung ſei , weil er nicht annehmen

konnte , daß Damen in dieſer Stellung ſich an irgend etwas beteiligen

konnten , was nicht korrekt ſei . Er habe am zweiten Tag die Gräfin

wiederholt gebeten , daß ſie ſich doch von ihm unterſuchen laſſen

möge . Damals habe die Tochter der Gräfin , Frau v. Zoltowska , am

Bette geſeſſen , dieſe habe ſein Erſuchen ſehr unterſtützt , die Gräfin

habe ſich aber geweigert . Er habe dann das Kind näher ſehen

wollen , es ſei ihm aber glaubhaft geſagt worden , daß das Kind

ſoeben erſt wieder gewickelt worden ſei . Er habe geſehen , daß es ein

hübſches , ſtarkes , kräftiges Kind von neun bis zehn Pfund und weiß
am Körper war . Er habe dann weiter gefragt , woher wohl die He b⸗

amme ſtamme . Darauf habe Frau v. Moſzezewska geantwortet , ſie

habe eigentlich die Hebamme ihrer verheirateten Tochter aus Brom⸗

berg mitbringen wollen , dieſe war aber verhindert und deshalb ſei
eine andere in Tätigkeit getreten . Er habe geglaubt , daß auch dieſe

Hebamme aus Bromberg ſtamme . Die Hebamme habe auf ihn
einen ſchlechten Eindruck gemacht ; ſie habe ſchmutzige Nägel

gehabt , und im Zimmer habe es nach Zigaretten gerochen . Die Heb⸗
amme habe über den Geburtsakt auf ſeine Fragen ganz ſachgemäß
geantwortet . Zuſammenfaſſend äußert ſich der Zeuge ſchließlich

dahin : Ueber die Frage , ob die Gräfin geboren habe oder nicht , könne

er ſich aus eigener Wahrnehmung nicht äußern .

Ihre Weigerung , ſich unterſuchen zu laſſen , könne verſchiedene Motive

haben . Zuerſt könnte in Frage kommen , daß die Gräfin ihm ihren
wirklichen Zuſtand verheimlichen wollte . Aber dieſer Gedanke ſei durch
die Bekundungen der beiden anweſenden Damen zerſtreut worden .

Zweitens könnte eine Abneigung gegen eine körperliche Unterſuchung
überhaupt in Frage kommen . Die Gräfin habe eine faſt krank⸗

hafte Abneigung dagegen gehabt , ſich von ihm oder einem
andern Arzt oder auch nur von einer Hebamme unterſuchen zu laſſen .
Bei einer früheren ſehr ſchweren Geburt der Gräfin habe er die

Unterſuchung gewiſſermaßen erzwingen müſſen . Es ſei dies eine Ab⸗

neigung , die von manchen Frauen geteilt werde . Er habe ſpäter mit
einer vornehmen Dame darüber geſprochen , und dieſe habe ihm geſagt :
Ich hätte es genau ebenſo gemacht wie die Frau Gräfin . Welches
Motivy die Gräfin zu ihrem auffälligen Verhalten gehabt habe , ſei
ihm nicht recht erklärlich , das müſſe der weitern Verhandlung vor⸗

behalten bleiben . Das Ausſehen des Kindes biete keinen Anlaß zu
dem Schluſſe , daß es kein neugeborenes war , es war ein beſonders
kräftiges Kind . Wenn er den Nabel hätte unterſuchen können , würde
er ſich über dieſen Punkt ja beſtimmter ausdrücken können , aber er
habe hierauf nicht energiſch beſtanden , weil eben jene zwei einwands⸗
freie vornehme Damen , Frau v. Koscorewska und Frau von
Moſzezewska , verſicherten , daß die Geburt ordnungsmäßig verlaufen
ſei . Er habe keinen Verdacht mehr gehabt und dies den Agnaten mit⸗
geteilt . Wie er gehört habe , ſeien der Gräfin dann auch von den
Agnaten Glückwünſche zugegangen . Die Sache habe jahrelang geruht ,
bis dann ſeltſame Gerüchte aufgetaucht ſeien , die immer mehr
Boden und Verbreitung fanden . Graf Miecislaus v. Kwilecki habe
ihm damals auch erzählt , daß die beiden genannten Damen erklärt
hätten , ſie könnten ihre Behauptung , daß ſie Augenzeugen der
Geburt geweſen ſeien , nicht aufrecht erhalten .

Schließlich wird Frau Biedermann vernommen , die

Portiersfrau des Hauſes Kaiſerin Auguſtaſtraße 74 , wo die

Niederkunft der Gräfin erfolgt ſein ſoll . Die Zeugin hat vor
der Geburtsſtunde kein Kindergeſchrei gehört . Eine ſehr lange
Erörterung knüpft ſich an die Tatſache , daß Frau Biedermann
von der Angeklagten Frau Knoska beauftragt worden war , die

Nachgeburt zu beſeitigen , von der die Anklage behauptet , daß die

Gräfin ſie mit nach Berlin gebracht habe . Staatsanwalt Dr .
Müller macht die Geſchworenen darauf aufmerkſam , daß
Frau v. Moſzezewska und Frau v. Koſzorowska zu den Per⸗
ſonen gehören , gegen die das Verfahren noch fortgeletzt wird .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe ,2. Nov . ( Die ſozialdemokratiſche

Fraktion ) wird künftig beſtehen aus Eichhorn und Kramer ,
deren Mandate noch zwei Jahre gelten , Süßkind und Lehmann ,
die an Stelle von Dreesbach und Geiß treten , und Horſt , dem das

Durlacher Mandat zufällt . Der „ Chef “ der Fraktion wird jetzt
wohl Genoſſe Eichhorn werden , nachdem Geck nicht mehr ins
Rondell einzieht . Ueber die Vicepräſtdentenfrage , die vor 2 Jahren
auch in Baden ventiliert wurde , brauchen ſich die Genoſſen dies⸗
mal den Kopf nicht zu zerbrechen , da die Demokraten an die

dritte Stelle gerückt ſind . — Der „ Volksfreund “ nimmt das

Verdienſt , daß Wacker ſein Ziel nicht erreicht hat , für die Sozial⸗
demokratie in Anſpruch . So gerne wir zugeben , daß ein Teil

der Freiburger Sozialdemokraten für den nationalliberalen
Kandidaten geſtimmt hat , ſo entſchieden beſtreiten wir , daß die

Sozialdemokratie im allgemeinen für die nationalliberale Partei
gegen das Zentrum eingetreten iſt . Im Gegenteil : Gerade der

Sozialdemokratie hat Wacker ſeine Erfolge in Konſtanz und

Bruchſal zu verdanken und nur mit ihrer Hilfe kann Eder in

Schwetzingen in den Landtag einziehen . Daß die National⸗
liberalen das Raſtatter Mandat der neutralen Haltung der

Sozialdemokratie verdanken , iſt ebenfalls unwahr . Schon vor
vier Jahren haben die Nationalliberalen in Raſtatt gegen die

vereinigten Demokraten , Sozialdemokraten und das Zentrum ge⸗
ſiegt . Wenn diesmal die Zahl der nationalliberalen Wahl⸗
männer beträchtlich geſtiegen iſt , ſomag wohl die paſſive Haltung
der Sozialdemokratie dabei eine Rolle ſpielen ; auf en Wahl⸗
ausfall hatte ſtie aber keinen entſcheidenden Einfluß .

* Spandau , 2. Nov . ( Im Wahlkreiſe Spandau⸗
Oſthavelland ) kandidiert für dem preußiſchen Landtag auch
Paſtor a. D. Dr . Naumann . In ſeiner Kandidatenrede

äußerte er nach der „Berliner Volksgtg . “ , es könne ſich bei der

Landtagswahl nur um einen Kampf gegen die Reaktion handeln .
„ Die Sozialdemokraten verfolgen das gleiche Ziel . Wir wollen

lehen, wie die Sache läuft . Die Verhandlung über ein Zu⸗
fammengehen mit den Sozialdemokraten iſt eine Möglichkeit , mehr

abgeordnete Tiſchlermeiſter Pauli .

Aus Stadkt und Cand .
* Mannheint , 3 November

Baſar 1905 Mannheim .
Außer den „ Roſengartenblättern “ , von denen bexreits die Rede

geweſen , erſcheint am Baſarſonntag eine Tageszeitung , welche den
Namen „ Die Wandelhalle “ trägt . Dieſes neueſte Preſſe⸗
erzeugnis zählt zu ſeinen Mitarbeitern einen Stab von Helden der

Feder , der ſich ebenfalls ausſchließlich aus Journaliſten , Schrift⸗

ſtellern und Schriftſtellerinnen Mannheims rekrutiert . Die Zeitung
wird im Stile der modernen großen Tagespreſſe gehalten ſein , und

aus allen Gebieten eine Fülle des Leſenswerten und Intereſſanten

aufzuweiſen haben .

Baſarmontag bringt wiederum ein Produkt der ſchwarzen Kunſt ,
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in Form einer Dialektzeitung , welche unter dem Titel :

„ Schtimme aus ' m Neckerauer Wald “ , und in einer

Beilage „ Die Schtadtbas “ , der „ Mannemer Mundart “ ge⸗
weiht iſt . Außer Originalbeiträgen in Poeſie und Proſa , ſeitens der

Mannheimer Lokalhumoriſten , wird dieſelbe auch aktuelle humori⸗

ſtiſche Berichte über die Vorgänge auf dem Jahrmarkte , das Leben

und Treiben , wie es ſich am Samstag daſelbſt abſpielen wird , zu
bieten in der Lage ſein .

Sämtliche Preſſe⸗Erzeugniſſe , die Tageszeitungen , Roſengarken⸗

blätter , Autographen⸗Album , Führer ꝛc. , werden auf dem Jahr⸗
markt durch allerliebſte Verkäuferinnen , richtige Vertreterinnen der

ſchwarzen Kunſt , feilgeboten .

Die Gedenkfeier der militäriſchen Vereine .
Wie alljährlich , ſo veranſtalteten auch am vergangenen Sonn⸗

tag die militäriſchen Vereine unſerer Stadt für ihre im Feldzuge
1870/71 dahier verſtorbenen und in Mannheims Erde ruhenden
Kameraden eine Gedenkfeier . Die Beteiligung an der Feier war

ſeitens der hieſigen Vereine des Gauverbandes eine überaus zahl⸗

reiche ; außerdem wohnten derſelben eine Deputation des Offiziers⸗

korps des hieſigen Regiments unter Führung des Herrn Oberſt
v. Specht , Herr Bezirkskommandeur Jägerſchmidt und Herr
Geh . Reg . ⸗Rat Lang , ſowie zahlreiche Offiziere des Beurlaubten⸗

ſtandes an . Die Feier begann vormittags 10 Uhr am Kriegerdenk⸗
mal , vor welchem die Vereine mit ihren Fahnen , ſowie die Sanitäts⸗
kolonne Aufſtellung genommen hatten . Der Vorſitzende des Krieger⸗
vereins , Herr Hitze , beſtieg die Stufen des Denkmals und hielt eine

packende Anſprache , in welcher er der großen Zeit des letzten Krieges
mit Frankreich gedachte , an die Ohnmacht der deutſchen Stämme im

Anfang des vorigen Jahrhunderts erinnerte und auf die glorreiche
Wiederaufrichtung des deutſchen Kaiſerthrones hinwies , worauf er
einen Lorbeerkranz mit Schleife am Denkmal niederlegte . — Nun

ging es unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle Wohlgelegen im Zuge
nach der Neckarbrücke , von wo aus die Teilnehmer mit der Dampf⸗
bahn nach dem Friedhof fuhren . Hier angekommen , wurde nach dem

Kriegerdenkmal marſchiert , wo ſich eine große Menſchenmaſſe bereits

eingefunden hatte . Nach dem allgemeinen Geſang des Liedes „ Großer
Gott wir loben dich “ unter Muſikbegleitung , beſtieg der erſte Vor⸗

ſitzende des Rhein⸗Neckar⸗Militärgauverbandes , Herr Jacob Kuhn ,
die Stufen des Denkmals und hielt folgende Rede :

Verehrte Verſammlung ! „ Ein Volk , das ſeine Helden ehrt , iſt
ein unſterblich Volk “ , ſo ſingt ein deutſcher Dichter und deß zum

Zeugnis ziehen wir alljährlich , wenn die Herbſtſtürme wehen und
der deutſche Wald ſich herbſtlich färbt , mit unſern Fahnen und Stan⸗

e an dieſes auf geweihter Stätte errichtete Denkmal , um

ktränenfeuchten Auges all derer in Liebe und in dankbarer Erinne⸗

rung zu gedenken , die gefallen ſind im Kampf für ihres Vaterlandes
Größe , Wohlfahrt und Freiheit und deren brechendes Auge nicht mehr
ſchauen durfte das herrliche Morgenrot in der Wiedererſtehung des

deutſchen Reiches . In dieſer feierlichen Stunde , da umrauſcht uns
der Geiſt einer großen Vergangenheit , da werden diejenigen , welche
ſie miterlebten , aufs neue erfaßt und beſeelt von dem herzergreifen⸗
den Gefühl , wie in jenen Tagen des beginnenden Kampfes Hoch und
Nieder , Reich und Arm ſich aus allen Gauen Deutſchlands die Hände
reichten , um das ſchwerbedrohte Vaterland zu verteidigen und das⸗
ſelbe vor einer beabſichtigten Zertrümmerung zu bewahren . Es
waren dies Tage , wie ſie im Leben der Völker ſelten oder niemals
wiederkehren , Tage voll leuchtender Begeiſterung , voll aufopfernder
Hingebung , voll gottvertrauender Zuverſicht . Alle kamen ſie herbei ,
ja alle wollten Hüter ſein ! Was Jahrzehnte friedlicher Beſtreb⸗

ungen nicht erreichen konnten , das hatte die galliſche Kriegsdrohung
in einem Tag vollendet : Die Einigung der deutſchen Völker von der
Südgrenze bis hinauf zum Strand der Nord⸗ und Hſtſee , überall er⸗
tönte das Lied von der Wacht am Rhein zum Himmel empor . In
jener ſchweren Stunde , da das deutſche Volk in einen furchtbaren
Krieg hineingezogen wurde , ſprach der greiſe König Wilhelm I . die
bedeutungsvollen Worte : „ Hat Deutſchland in früheren Zeiten die
Vergewaltigung ſeines Rechtes und ſeiner Ehre ſchweigend ertragen ,
ſo ertrug es ſie nur , weil es in ſeiner Zerriſſenheit nicht wußte , wie
ſtark es war ! “ Fürwahr , was die geeinten deutſchen Stämme in
dem Ringen von 1870/71 an Erfolgen erzielten , ſteht einzig da in
der Geſchichte aller Völker ! Aber trotzdem blicken wir Deutſche nicht
in Ueberhebung auf jene große Zeit zurück . Wir ſprechen mit dem

bekannten deutſchen Geſchichtsſchreiber Heinrich b. Treitſchke , wenn

wir ſagen : Das iſt unſere Weiſe nicht , uns ſelbſtgefällig zu ſpiegeln
in den Taten vergangener Zeit . Wir werden das Gedächtnis eines
Geſchlechtes , das leuchtend daſtand durch Zucht und fittlichen Ernſt ,
dann am würdigſten begehen , wenn wir uns redlich fragen :
Sind wir es wert , die Söhne ſolcher Väter zu ſein und iſt die Zeit
des Friedens fruchtlos verronnen ? Die erſte Frage findet ihre
Vejahung dann , wenn wir allezeit in treuer Hingabe an Herrſcher
und Vaterland unſere Bürgerpflichten erfüllen und ſtets hochhalten
und fördern die großen nationalen Errungenſchaften , die aus einer
großen , aber auch opfervollen Zeit hervorgegangen ſind . Erſt dann ,
wenn die jetzt lebende und die kommenden Generationen ſich dieſer
Pflichte allezeit bewußt ſind , erweiſen ſie ſich der Väter wert , die
ihr Alles hingaben für die Macht , die Größe und das Anſehen
unſeres Vaterlandes . Iſt die Zeit des Friedens fruchtlos ver⸗
ronnen ? Nein ! Wer könnte es leugnen , daß uns die Seg⸗
nungen des Friedens auf allen Gebieten unſeres ſtaatlichen und
wirkſchaftlichen Lebens ungeahnte Fortſchritte und Vorteile ge⸗

bracht haben . Wer könnte es bezweifeln , daß die deutſche Nation

gheute an der Spitze der Zivfliſation marſchiert und den Mittelpunkt
Europas in allen Beſtrehungen der Kultur bietet ? Wer wollte

ſes beſtreiten , daß Deutſchland auf dem Gebiete der ſozialen Für⸗
ſorge gemäß der Botſchaft Kaiſer Wilhelms I . die Lage des Minder⸗
bemittelten zu verbeſſern ſucht und darin vorbildlich für alle Völker

geworden iſt ? Ja , meine lieben Kameraden , in Deutſchland folgte
den Kriegsjahren eine Zeit mächtigen und glänzenden Auf⸗
ſchwungs ; in dem Menſchenalter von der Aufrichtung des Kaiſer⸗

ſtums bis auf den heutigen Tag ſtieg Deutſchland nicht nur zur
erſten Großmacht der Welt auf , ward es nicht nur der Schutz und
der Hort des Völkerfriedens , ſondern es trat auch in einen erfolg⸗
reichen Wettbewerb mit allen Kulturvölkern der Welt . Die ſtolge
deutſche Flagge weht heute auf allen Meeren und wer dürfte es

Jann ich auch nicht ſagen . “ Den Wahlkreis bertrat bisher der

Deutſcher

Maunheim , 3 . November .

mal für die Konſervativen der wildkonſervative Wab
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Keinarth noch nicht verbüßt .
klagter , was haben Sie auf die Anklage zu äußern ?

narth : Ich h

Manaheim ,8. Noveinber efebüt⸗enzeiger⸗ 3. Selſte ;

gegangen und habe geſagt : „ Wenn Unteroffiziere drinnen ſind,
pfeife ich “. Sutter hat dann auch gepfiffen . — Verhandlungs⸗
le Was ſollte denn das Pfeifen bedeuten ? — A ngekl . :5

Dami it wir erfuhren , ob drinnen ſind, weil wir ja in

it Stolz und Genugtuung erfüllen muß , drängt uns aber die

eitere Frage auf , wie iſt es möglich und wie iſt es begreiflich , daß

Hunderttauſende von Volksgenoſſen , die zwar die deutſche Sprache

reden , aber vom deutſchen Vaterland nichts wiſſen wollen , ſich an⸗

ue alles , was unſer Volk groß gemacht Monarchie, reli⸗ ] Ci rn waren . — Er habe ſich dann einen Stock geſ
— 0 58 5 1 * 1 775

giöſes Empfinden und die bewährten Ein ngen unſcrer Geſell⸗ ] dieſen den Unteroffizieren geworfen . — Verhandlung ?
leiter : Und was taten Sie am nächſten Tag ? — An 9 „

habe ich überhaupt nichts gemacht . — Verhandlungslei te 15
Sind Sie rechtzeitig ins Quartier gekommen ? — Angekl . : 949
Uhr iſt Feinauer zu mir gekommen ; ich war noch in Uniform .
Feinauer hat zu mir geſagt : „ Haſt Du keinen Kittel ; zieh ' ihn doch

ſchaftsordnung, zu zerſtören , ſowie auch ur aſer Volk in Wafſen zu

unterwühlen ; von falſcher Lehre verblendet , ſind ſie im Begriff ,

unſer nationales Kultur⸗ und Geiſtesleben zu gefährden . Das iſt
eine überaus bedauerliche e und daraus erwächſt für

8 2 rchiſ Bod ſtehen , die wir vonuns Fie wir auf monarck hiſchem oden ſtehe 85 5
3 an , wir wollen noch Bier trinken gehen “ . Ich bin dann mit Feinauer

Vaterlandsliebe durchdrungen fühlen und ein treues deutſches Herz fortgegangen , bin aber beim Blaſen ins Quartier zurückgekehrt .
unſer Eigen nennen , die ernſte Aeflich h. e , Auf die

5
98 925 lale 5 e

und auf die heranwachſende J Gih drßner 5 auch upalsſeite komme , gibt der Angeklagte eine ausweichende
die ſchwach und verführt ſind, wieder auf den rechten

eg zu bringen . Ja , in dieſer ernſten Zeit gilt es , der bedauerlichen

Volksverirrung entgegenzutreten , 90 gute Sitte zu pflegen ,
redliches Streben zu fördern und den Idealen des Lebens Bahn zu
brechen . Dies ſind wir nicht nur unſerem Vaterland ſchuldig , ſon⸗

dern auch all ' den Vätern und Brüdern , alles verlaſſen

an der rechte
Antwort .

Sodann wird der Angeklagte Oehler vernommen . Dieſer
gibt an , er habe am be Samstag Civil angezogen , um über

Zapfenſtreich auszubleibe Keinarth habe nichts davon geäußert ,
daß er dem Unteroffieier auflauern wolle . Er ſei mit Kei⸗

h“
gegangen , wo ſie Habich und Baureißer ge⸗

—

welche , narth in den „ Hirſch2
e troffen hätten . Von dort ſeien ſie wieder weggegangen ,

Heeres auf Ruhmesfeldern gefolgt ſind 5 ihr Leben aul] trafen ſie dann mit Sutter zuſammen . Sutter ſei in den „ Löwen “V. 4 175 8ö1. en „L
dem Altar des Vaterlandes dargebracht haben . All dieſer Edlen

habe ihnen aber die Mitteilung gemacht , daß ſich
laßt uns heute und immerdar in Liebe und Dankbarkeit gedenken ,
An dieſem Denkmal von Stein wollen wir aber auch heute wieder ein

ſichtbares Zeichen dieſer unſerer Geſinnung niederlegen : das wohl⸗
berdiente Lorbeerreis , der Krieger ehrenvollſter Schmuck ſei ihnen ge⸗

weiht ! Schlafet wohl , ruhet weiter in Frieden , Ihr wackeren Strei⸗

ter ; Euer Leben war nicht vergebens , Ihr habt den Beſten Euerer

Zeit genug getan , Ihr habt gelebt für alle Zeiten !

Die trefflichen Ausführungen des geſchätzten Redners , welcher

am Schluſſe ſeiner Anſprache einen Kranz am Denkmal niederlegte ,

machten auf alle einen ſichtlich tiefen Eindruck . — Hier⸗

auf legte Herr Oberſt v. Specht namens des Offizierkorps mit den

Worten : „ Den Toten zum Gedäch tnis , den Lebenden zur Erinnerung “

gleichfalls einen Kranz nieder . Vom Kriegerdenkmal zog man nach

n der Wirtſchaft Unteroffiziere befänden , worauf er ( Angelt
agt habe , ſie wollten warten , bis die Unteroffizier

dann wollten ſie ſich noch Bier holen , um es zu u trinke
Der Ver

50
andlungs sLei iter berlieſt egan 505 frühere Ge⸗

ſtändnis des Angeklagten , in welchem dieſer zugibt , dem Unteroffizier

Peters Fer zu haben . In dieſer früheren Ausſage gibt der

Angeklagte weiter zu , daß Keinarth , Habich und er auf den Unter⸗
offizier Ehmann einen Angriff aus dem Hinkerhalt unternommen
hätten . Der Angeklagte beſtreitet , daß ſie ſich in einem
Hinterhalt aufgeſtellt haben ſollen , auch habe er keinen Knüppel nach⸗
geworfen . Nur einen Stecken habe er in der Hand gehabt , der

jedoch keinen Zweck gehabt hätte . — Im übrigen ſtelle er ſeine frühere
Ausſage in Abrede, die falſch protokolliert ſei . Auf Nefen erklärt

ge⸗

dem Grabe des im Gefecht bei Nuits gefallenen Oberſten Carl ]
der Ang eklagte noch, daß beim erſten Vorfall Sutter und Keinarth

von 9 herr Betz , Vorſitzender des Leib⸗Grenadiervereins
5 85 727 2

85
Renz

5 115 35 5 55 1 5 ane hinte r den Unteroffizieren hergeſprungen ſeien , er und Habich ſeien
mik kurzen Worten einen Kranz niederlegte . — Vom Friedhof ausaber ruhig hinterhergegangen . Er habe auch nicht geſehen , daß
ging es wieder zur Stadt zurück und dann im Zuge nach dem Kaiſer⸗
denkmals , woſelbſt der Vorſitzende des Leib⸗ Dragon er⸗Vereins , Herr

Geiler , eine Anſprache hielt , in welcher er der Verdienſte des großen
Heldenkaiſers gedachte und zum ehrenden Gedächtnis einen Lorbeer⸗

kranz mit Schleife an den Stufen des Denkmals niederlegte .
Damit hatte die aber würdige Feier ihren Abſchluß ge⸗
funden , welche wiederum Zeugnis ablegte von dem patriotiſchen Geiſte ,
der in den militäriſchen Vereinen herrſcht .

Keinarth mit Steinen warf , noch habe er Steinwürfe gehört .
Der Angeklagte Habich beſtreitet ebenfalls die ihm in

der Anklage zur Laſt Vergehen und ſtellt alle Vorfälle als

gänzlich harmlos dar , In eienr fruheren cheſtöndnis gaß der An⸗

geklagte zu , mit0 0 dem a 125Keinarth und San e Ae em Hin⸗
terhalt einen gemeinſchaftlichen Angriff unternommen zu haben .

Ein teilweiſes Geſtändnis macht der Angeklagte Feinauer ,
der jedoch den Angriff auf den Unteroffizier Peters ganz entſchieden
in Abrede ſtellt . Der Angeklagte gibt an , er ſei am fraglichen Sonn⸗

tag abends in Civilkleidern ausgegangen , um den Unteroffi⸗
zier Bieler zu verhauen . Er ſei zu Keinarth gegangen ,
den er überredet habe , gleichfalls Civilkleider anzuziehen und mitzu⸗
tun . Keinarth ſei auch mitgegangen . Zur Ausführung ihres Plantzz
kam es allerdings nicht . Im weiteren Verlauf des Abends habe
auf der Straße in der Nähe des „ Löwen “ den Unteroffizier Pete⸗
ſchreien hören ; er ſei die Straße heruntergelaufen , als er aber de

Die Heidelberger Grenadiere vor dem

Gberkriegsgericht .
OKarlsruhe , 2. Nov .

Vor dem Oberkriegsgericht wurde heute gegen die 4

Grenadiere verhandelt , welche am 26 . Sept . d. J . vom Kriegsgericht
der 28 . Diviſion in Heidelberg zu 10 , 6 und 3 Jahr 9 Monaten

Gefängnis wegen Meuterei verurteilt wurden .
Das Oberkriegsgericht , Unteroffizier Schmitt zu Geſicht bekam , er links in einen Seit

das über den bereits mitgeteilten Tatbeſtand abzuurteilen hat , iſt] weg eingebogen , um nicht geſehhen zu werden . Er habe noch bemegz
zuſammengeſetzt aus den Herren Oberſtleutnant bon Stein alß ii Unteroffizier Schmitt jemandem nachlief . Als er dann niz
Borſitzenden , Oberkriegsgerichtsrat Becker als Verhandlungsleiteßz n Unteroffiz jer Bieler , ſondern den Unteroffizier Peters geſe
Major von Beck , Major von Lieben , Kriegsgerichtsrat Oeh eh ſei er nach Hauſe gegangen . — Auf Vorhalt bekundet der ae
Daehn , Hauptmann Braun und Oberleutnant von Ret

a
daß Keinarth ihm an nächſten Tage erzählt , er ( Keinarihß

berg als Beiſitzer . Die Anklage vertritt Kriegsgerichtsga habe den Unteroffizi verhauen , worauf er nach Hauſe ge⸗
Walther , als Gerichtsſchreiber fungiert Gerichtsrat Wilhe lß ungen ſei . Dort habe er ſich , als der Hauptmann das Haus
Die Verteidigung führten die Rechtsanwälte NMüller⸗Heidelbs

und Creutzer⸗Karlsruhe . „ i
Die Verhandlungen

des Oberkriegsgerichts begannen heute morgen 9 Uhr im hie

er Peters

unterſuchte , ſchlafend geſtellt .
19 Das Zeugenverhör

ihm einen außerordentlich breiten Raum der Verhandlungen ein ,
ſren doch nicht weniger als 31 Zeugen geladen , mehrere Zeugen⸗

Arreſtlokal . Außer den Vertretern der Preſſe iſt nur eine usſagen wurden verleſen . Aus dem Zeugenverhör ſei nachſtehend
ſchränkte Anzahl von Zuhörern infolge der Raumverhältniſſe⸗ Fur das wichtigſte mitgeteilt :
Sitzungsfaals zugelaſſen ; den ee wohnten auch mehßz Als Hauptbelaſtungszeuge fungierte Aſſeſſor Reichart ,
Offiziere bei , unter ihnen Prinz Max . Nach Eröffnung der kbelcher die Angeklagten in der Vorunterſuchung vernommen hat .

handlung wurden die Gründe des kriegsgerichtlichen Urteils der⸗ Zeuge ſagt etwa folgendes aus : Jeinauer machte von vornherein
leſen . Hierauf machte der Verhandlungsleiter die Angeklagten einen ſehr glaubwürdigen Eindruck , er gab alles zu bis auf den An⸗

darauf aufmerkſam , daß ſie ev. auch wegen militäriſchen Aufruhrs griff auf den Unteroffizier Peters . Feinauer ſagte in der Vorunter⸗

für ſchuldig befunden werden könnten , wie das Gericht aber auch inſuchung aus , Keinarth habe ihm am anderen Morgen erzählt , daß er
dem Vergehen vom 30 . Auguſt eine einzige fortgeſetzte Handlung ( . ) mik Oehler und andern am Samstag einen Angriff auf Nau⸗
erblicken könne . mann und Bieler unternommen hätten . — Der Angeklagte Kei⸗

Die Berufung
iſt von den in Heidelberg verurteilten Grenadieren eingelegt worden ,
da dieſe die Strafe für zu hoch erachteten , während ſeitens des

Gerichtsherrn Berufung eingelegt wurde , weil militäriſcher Auf⸗
ruhr vorliege , auf welches Verbrechen Zuchthaus ſtehe .

Die Angeklagten
ſind die Grenadiere Leopold Keinarth , 1 98 Oehle
Adam Habich und Johann Feinauer , welche bei Begehung der

Straftaten ſämtlich als Grenadiere der 6. Kompagnie des Heidel⸗
herger Bataillons kurz vor der Entlaſſung ſtanden . Feinauer
iſt ſchon oft wegen Körperverletzung vorbeſtraft , beim Militär ſechs
mal mit ſtrengem Arreſt wegen Trunkenheit , Wachvergehen , Dieb⸗

ſtahls und anderen Reaten . Keinarth iſt noch ſtraflos , ebenſo
liegt gegen Oehler keine Strafe vor . Habich iſt vor ſeinem
Eintritt beim Militär wegen Sachbeſchädigung , Bettelns und Be⸗

trugs beſtraft worden . Beim Militär ließ ſich Habich ſchwerere Ver⸗

gehen nicht zu Schulden kommen . Die Angeklagten machen heute
einen gefaßten Eindruck , der am meiſten belaſtete Keinarth ſtellt

narth beſtritt zuerſt alles , auch der Angekl . Oehler war bei de

erſten Vernehmung recht zurückhaltend . Durch das weitere Zeugen⸗
bverhör ſei er ( Zeuge ) der feſten Ueberzeugung geweſen , daß alle

drei die Straftaten ausführten . Später haben ſich auch die Ver⸗

dachtsgründe gegen Habich gemehrt , den er ſchließlich auch ver⸗

ließ . Bei der ſofort erfolgten Vernehmung geſtand Habich
alles ein , die Angriffe auf Naumann und Bieler ſowohl als auch auf

[ Ehmann . Dieſes Geſtändnis legte Aſſeſſor Reichert dem Angekl .
Oehler vor , der darauf geſtändig wurde , auch den gemeinſchaft⸗
lichen Ueberfall auf Ehmann zugab . Mit dem Geſtändnis über⸗

raſchte er auch Keinarth , der gleichfalls — zu ſeinem Erſtaunen
— ein volles Geſtändnis ablegte , nur habe er den Angriff auf den

Unteroffizier Peters geleugnet . — Verhandlungsleiter :
Wollen Sie uns auch über die Ausſage Peters etwas ſagen .

Zeuge : Zeters war
155

ohne umgeſchnallt zu haben . Er

ſei längere Zeit im „ Löwe
geſeſſan, den er bei Zapfenſtreich wieder

bverlaſſen habe . Kurz vor 85Wirtſchaft begegnete er drei Civiliſten .

[ Als er 10 Schritt an dieſen vorbeigeweſen , habe er an der linken

während der Zeugenvernehmung wiederholt Fragen an die Zeugen , einen Schlag , von einem Wurf herrührend , geſpürt . Er habe
um darzutun , daß er ſchuldlos ſei . Uſich darauf umgedreht und im Vordergrund eine Perſon in einer

Die Vernehmung der Angeklagten . Stellung geſehen , die darauf ſchließen ließ , daß dieſe Perſon
Der Verhandlungsleiter , Oberkriegsgerichtsrat Becker gibt

zunächſt bekannt , daß der ee Keinarth durch kriegsge⸗
bichtliches Urteil vom 12 . September inzwiſchen wegen Körperber⸗

letzung zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt worden iſt . Die Strafe hat
Verhandlungsleiter : Ange⸗

Ich gebe Ihnen
hier den Rat , ſagen Sie die volle Wahrheit . — Angekl . Kei⸗

abe geſagt , wie es war . Auf Befragen gibt dann der

Angeklagte an , er ſei am Samstag abend , den 29 . Aug . in die Wirt⸗

ſchaft „ zum Löwen “ gegangen , wo er die Grenadiere Habich und

Baureißer getroffen habe , die in Civil dageſeſſen ſeien . Er ſei
darauf heimgegangen , um gleichfalls Civil anzuziehen , angeblich um
über Zapfenſtreich ausbleiben zu können . Als er wieder von ſeinem
Quartier weggegangen ſei , habe er vor der „ Roſe “ den Taglöhnz
Sutter getroffen mit noch zwei Kameraden . Er habe dem Suttez

zugerufen „ Michel “ , worauf dieſer erwiderte : „ Ich heiße 4Michel “ Sutter ſei darauf zu ihnen gekommen und habe ſie miti
den „ Hirſch “ gehen heißen mit dem Bemerken , er wolle etwas

zahlen . Sie ſeien ſpäter nach der Wirtſchaft „ zum Löwen “ weggz

gangen , Sutter voraus , ſie hinterdrein . Vor der Wirtſchaft ſe
ſie ſtehen geblieben, während Sutter hineingin g und der dann wießee
zurückkam . Als ſie noch eine Weile auf der Straße geſtanden , 0

die Unteroffiziere Naumann und Bieler gekommen , welche Suſe
angeſprochen habe . Als ſich die Unteroffiziere entfernten , ſei ihle.
Sutter nachgeſprungen , während ſie — Keinarth , Oehler und Haß

be uen ſeien .

ſoeben geworfen habe . Im Hintergronde hätten noch mehrere Per⸗

ſonen geſtanden . Als ſich Peters umſah , erhielt er auch ſchon einen

Schlag auf die linke Seite des Rückens , wie gleich darauf einen

zweiten Schlag . Peters würgte nun mit der linken Hand ſeinen

Angreifer , während er mit der rechten dem Angreifer den Stock zu
etitreißen ſuchte . Bei dieſer Gegenwehr drückte Peters ſeinen An⸗

greifer gegen das Geländer des Baches , ſodaß dieſer , befürchtend in

den Bach geworfen zu werden , losließ . Bei dem Ueberfall rief Peters

wiederholt : „ Hofmann , Hofmann “ , einen Einjährig⸗Freiwilligen

Unteroffizier , den er in der Nähe glaubte . Auf die Hilferufe kam

der Unterofftzier vom Dienſt , Schmitt , herbei , der mit dem Ge⸗

keiten Link patroullierte . Der Unteroffizier Peters verfolgte ſeinen

chtenden Angreifer , verlor dieſen aber , als Seitengaſſeer in eine

bog , aus den Augen . — Ueber die Motive der Angeklagten zu ihrer

Tat befragt , gibt der Zeuge an , daß er bei Oehler vermute , daß
ſer einen Haß auf Peters hatte ! Oehler habe t in der

—5 erklärt , daß er den Peters verhauen würde . Die Ang
Magten ſelbſt hätten über ihre Beweggründe verlauten laſſecß

ieJeuge iſt 15 0 1 5

ter ſcheint die Seele der ganzen Vorfälle geweſen 0 fei leiß
un gerade er als Civilperſon vom Militärgericht nicht zur V.

Aitwortung hrangezogen werden . Zeuge beſtreitet zunächſt alle
ſerhandlungsleiter : Hat jemand den Vorſchlag gemaß

nen Unteroffizier zu verhauen : — Zeuge : Irgend einer , c
e weiß ich nicht . Jch war ſehr betrunken . — 29

on gsleiter : Geben Sie zu , mit Oehler , Keinarth und

Unteroffizier Naumann ſei dann in faln

Quartier eingebogen, während Bieler noch weiter ging . — Veg⸗
handlungsleiter : Warum ſind Sie den Unteroffizieren
geſprungen ? — Angekl . ir ſind nicht nachgeſprungen , ſon

0 Sutter len iſt 1 50590re in einem Hinterhalt dem Unteroffizier Ehmann une
mit Steinen geworfen . Wir ſind noch ins „Röſſel “ gegangen , haben ? — Zeuge : Aufgelauert haben wir niemand. —

kweil Sutter noch eiwas beagblen wollte . 1 ſei exſt allein hinein⸗A Handlunasleiter Waxum haben die drei Angeklagten

Unteroffizier Peters berhauen wollen ? — Zeuge :

n

Ich habe gehört ,
daß ſie ihn verhauen wollten , weil er zu ſtreng war . — Verhand
lungsleiter : Haben Sie zu den Unteroffizieren Neumann unſ
Bieler nicht geſagt , ſie wollten Euch nur die Mädchen ausſpannen
— Zeuge : Von Mädchen war gar nicht die Rede . — Ver⸗

handlungsleiter : Wenn Sie alſo ſo etwas gerufen haben
war es die Unwahrheit ? — Zeuge : Jawohl . — Verhand ;
lungsleiter : Haben Sie die Unteroffiziere Bieler und Neu⸗
mann mit Steinen geworfen ? — Zeuge : Ja , einmal . — Der

Verhandlungsleiter befragt den Zeugen wegen des Vorfalls im

„Röſſel “ , worauf der Zeuge erklärt , er wiſſe nichts mehr . — Der

Angeklagte Keinarth bittet den Zeugen zu befragen , ob er ( An⸗
geklagter ) dem Zeugen einmal geſagt habe, er wolle den Unter⸗

offizier Peters verhauen . — Zeuge : Einer von den Dreien hat
es geſagt . Ob Keinarth es war , weiß ich nicht . — Als der Mik⸗

täterſchaft dringend verdächtig , wird der Zeuge nicht vereidigt .

Unteroffizier Martin ſagt aus , er ſei am 30 . Auguſt in der

„ Roſe “ mit Sutter zuſammengeſeſſen , der ihm erzählte , daß er

Tags vorher mit mehreren Soldaten in Zivil Unteroffiziere verhauen
habe . Ein einjähriger Unteroffizier und ein Kapitulant würden noch

ihre Hiebe bekommen . 5
Unteroffizier Neumann ging am 29 . Auguſt mit Unteroffizier

Bieler nach Haus . An der Wirtſchaft zum „ Löwen “ ſtanden 5 odenr
6 Mann . Als ſie an den Leuten vorbeigingen , ſei einer vorgetreten
mit der Bemerkung : „ Ihr wollt uns hier nur die Mädels aus⸗
ſpannen . “ Sie hätten auf dieſe Bemerkung nicht reagiert , ſondern
ſeien weitergegangen , währenddeſſen Steine nach ihnen geſchleudert
wurden .

Unteroffizier Bieler erzählt den Vorfall ähnlich . Reuntaig
ſei dann in ſein Quartier gegangen , während er noch weiter gehen
mußte . Als Neumann weggegangen , die Steine heftiger . Als

Zeuge ſich unter einer Laterne umgeſehen habe , bemerkte er in ſeineng
Nähe 2 Mann , während weiter im Hintergrund nochmals zwei Mann
ſtanden . Kurz hinter der Laterne ſei er dann in eine Seitengaſſe
eingebogen und nach ſeinem Quartier gelaufen , um einen Exzeß zu

5

bermeiden . — Verhandlungsleiter : Wie haben ſich Ihre

Verfolger in Ihrem Quartier benommen ? — Zeuge : Als ich im
Die Angeklagteit

und ähnliche
ich ans Fenſter gegangen .

Lärm und riefen „ Kohldampfſchieber “
warU,—Uartier

Sergeant Ehmann erzählt die Vorgänge am Samstag und

Sonntag . Am Samstag ſei er im „ Röſſel “ geſeſſen . Von dort ſei
er wenige Minuten vor 11 Uhr weggegangen . Am Pfarrhaus habs
er hinter ſich Geräuſch gehört . Als er ſich umſah , erblickte er dret
Leute . Er ſei aber unbehelligt in ſein Quartier gekommen , wo er
Licht verlangte . Er traf dann noch den Zeugen Sutter vor dem
Hauſe , der erklärte : „ Ich bin ſelbſt Soldat geweſen , ich war nicht
dabei . “ Den Vorgang am Sonntag ſtellte der Zeuge in der ſchon
bekannten Weiſe dar . Er habe den Flüchtling in das Brandt ſchs

Haus laufen ſehen . Als er das Haus umſtellte , haben die Zivfliſten ,
die ſichtlich Stellung gegen ihn nahmen , gerufen : „ Ihr ſeid wohl ver⸗

rückt , das Haus zu umſtellen . “ Zeuge habe dann ſeinen Hauptmann
wie den Bürgermeiſter gerufen. Bei der Hausdurchſuchung habe er

einem Kleiderſchrank eine eilig hingeworfene Ziviljacke und ein

etärktes Vorhemd gefunden . ( Peters hat ausgeſagt , daß er bei

einem Angreifer ein ſteifes Hemd gefühlt habe . D. Red . )
Zur Charakteriſierung des Zeugen Sutter iſt die Ausſage des

freiten von Intereſſe . Dieſer ging am fraglichen
Honntag in den „ Löwen “ , wo er vor dem Unteroffizier Peters ſtill⸗

—1 Sutter habe ihm damals zugerufen : „ Vor dem brauchſt Du

Hoch l
17 nicht ſtill zu ſtehen ! “

905 zrenadier Baureißer macht für die Angeklagten entlaſtende
agen . Als der Mittäterſchaft verdächtig , wird der Zeuge nicht
vereidigt .

Der nächſte Zeuge iſt der Bürgermeiſter von

Reichartshauſen . Dieſer ſagt aus , er habe von allem An⸗

fang die felſenfeſte Ueberzeugung gehabt , daß die Angriffe auf die

Unteroffiziere nur von Soldaten unternommen wurden . Den Zeugen
Sutter ſchildert Zeuge als verlogenen und liederlichen Menſchen ,
ohne deſſen Mittun oder Anſtiftung die Sache nie ſo ſchlimm ge⸗
worden wäre .

Zeugin Backfiſch gibt an , daß der Angeklagte Feinauer am
fraglichen Sonntag derart betrunken war , daß er auf allen Vieren
die Treppe hinaufkroch. — Dasſelbe bekundet der folgende Zeuge ,
Grenadier Greiner .

Die Zeugenausſage des Einjährig⸗Freiwilligen Unteroffizier
Peters , der ſich auf der Reiſe nach Amerika befindet , wird ve

leſen . Die Ausſage deckt ſich mit der Zeugenausſage des Aſſeſſors
Reichart . Nur zur Charakteriſierung des Angeklagten Keinarth ſeß
noch bemerkt , daß der Zeuge wiederholt als Korporalſchaftsführer au
der Stube den Keinarth ſich brüſten hörte , er habe in Mannheim ſchon
viele Leute mit Schlagringen verhauen , ohne jemals erwiſcht wordeng
zu ſein .

Sodann wird der ärztliche Befund des Oberſtabsarztes Schmi
berleſen . Hiic iſt Unteroffizier Peters bier Tage dienſtunfähig
geweſen infolge der am 30 . Auguſt Verletzungen .

Nach den Ausſagen des Unteroffiziers Schmitt und Gefreiten
Linck iſt es ausgeſchloſſen , daß am 30 . Auguſt aus dem Brandt

ſchen Hauſe jemand entwichen iſt .
Hauptmann v. Stöckler hat kurz , nachdem ihm am 30 . Aug⸗

Meldung gemacht wurde , in dem Brandt ' ſchen Hauſe Nachforſchungem
angeſtellt . Auf der Quartierſtube angelangt , habe er die Soldaten
aufſtehen laſſen . Alle ſeien aufgeſprungen , nur Keinarth ſei lieg
geblieben . Er habe Aiiſen wiederholt geweckt , bis dieſer endlich auf⸗
ſtand . Ihm ſei ſofort das verſtörte Weſen Keinarths aufgefallen , be
dem er ſtarkes Herzklopfen konſtatierte . Auch habe Keinarth vor Angſt
in die Hoſen uriniert . Am anderen Morgen habe er bei Keina 95
friſche Kratzwunden an der rechten Halsſeite feſtgeſtellt .

Hierauf werden ſämtliche Grenadiere vernommen , die mf
Keinarth auf einer Stube lagen . Ihnen iſt faſt durchweg das ver⸗
ſtörte Sehen des Angeklagten aufgefallen , auch ſei er erſt auf di
Stube gekommen , nachdem auf der Straße der Lärm war .

Metzger Brandt will ſich gegen die Durchſuchung ſeine
Hauſes gewehrt haben , weil er ſoeben geſchlachtet hatte und um

ſeine Würſte fürchtete . ( Heiterkeit . )
Grenadier Röth war mit dem Angeklagten Feinauer zu⸗

ſammenquartiert . Feinauer ſei am fraglichen Sonntag ſtar
betrunken nach Hauſe gekommen und habe zu ihm nur immer ge

ſagt : „Heut ' war ' s ſchön , heut ' war ' s ſchön . “
Mit dem Angeklagten Feinauer lag gleichfalls der Einf

Freiw . Wemme zuſammen . Am 30 . Auguſt ſei er kurz vo

9 Uhr nach Hauſe gekommen , wo nur noch Feinauer fehlte . Dieſe
ſei nach einer Viertelſtunde gekommen . Auf ſeine Frage , wohe

Hahe 5

er komme , habe Feinauer erwidert : „Halt ' s Maul ! “
och weiter in Feinauer gedrungen , der dann aüch erzählte , er

bei derSchlägerei dabei geweſen und „ habe einen in den Bach !
rrſen . “ Am anderen Morgen habe Feinauer jedoch alles ge⸗

gnet.

524 Uhr vertagt wird.
Die Plaidoyers .

55 Nachmittags ½ % Uhr wurden die Verhandlungen wieder auf
ibmmen . Kriegsgerichtsrat DDr . Walther begründet die Be⸗

ung und weiſt darauf hin , daß es ſich hier um einen einwandfreln
eſtellten Tatbeſtand handle. Es handle ſich hier um das Ver⸗
n wider die Militärordnung und ſind folgende Fragen zu be⸗

worten Haben die unter mit bex⸗
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redung ſei als perfekt zu bezeichnen und mit vereinten Kräftendie Angeklagten vorgegangen und der Angeklagte Keinarth ſei
als Anſtifter zu bezeichnen .

Täterſchaft Keinarths wohl
direkter Beweis nicht erbracht werden könne .
zweiten Tag vorübergehend ſich von dem Keinarth entfernt
ſo könne man nur von einer teilweiſen Aufhebung der Zuſam
rottung ſprechen , jedenfalls ſei nicht zu beſtreiten , daß bei

Man habe zuerſt vielfach angenommen ,
ſpiele dabei eine Rolle ,

Erx beantrage gegen Keinarth eine Geſa

cuer eine ſolche von
Oehler und Habich je eine Gefängnisſtrafe
ſechs Jahren und Ent fernung aus dem He

Mindeſtrafmaß entfernt habe .
beſſernd , ſondern auch abſchreckend wirken , die Disziplin müſſ
wahrt werden , ſei dies aber nicht der Fall , ſo liege die Befü
tung nahe , daß mit der Zeit das Heer zu Gru
gehe . Er habe auch

ſtimmung derſelben .

Rechtsanwalt Müller⸗Heidelberg als Verteibiger

ein Schuldig der Meuterei gegen Keinarth auszuſprechen .
ſeien die Verdachtsmomente , die gegen ſeinen Klienten für den
am Sonntag abend den Unteroffizier Peters betreffend vorl

daß der Angreifer auf Peters ein Dritter
Bei der Schwere der Strafe möchte er doch
es doch wohl beſſer ſei von 100 Angeklagten

geweſen

99 freizuſprechen ,

zugute zu halten ,
bitte ein Urteil zu fällen , das für die Tat eine genüge
Sühne ſei und das ſeine abſchreckende Wirkung n
verfehlen werde , er bitte aber auch um ein Urt
das ſich vertrage mit dem Rechtsbewußtſein
Volkes , dieſen Geſichtspunkt bitte er ganz beſonders bei
Ausmeſſung der Strafe zu beachten.

diger der Angellagten Oehler und Habich den Ausführungen des
redners an ; die Strafe ſolle nicht nur abſchreckend , ſondern

3 u fällen ,
nicht ſchroff im Widerſpruch ſtehez die Bevölke
könne nicht unterſcheiden , daß es ſich hier um ein militäriſches
brechen handle ; würde den Anträgen des
würde die Aufregung der Bevölkerung noch größer werden .
einer kurzen Replik des Anklägers , der ausführt , daß die öffen
Meinung nicht von beſtimmender
Gerichtshof J½6 Uhr zur Beratung zurück .

Nach anderthalbſtündiger Beratung wurde folgendes U
gefällt :

Keinarth wegen Meuterei , verbunden mit Aufr
7 Jahre Zuchthaus , Feinauer wegen Meuterei und Auf

ſtoßung aus dem Heer ausgeſprochen.
In der Begründung wird ausgeführt , daß das Oberkri

gericht angenommen habe ,
Tage als ei ne fortgeſetzte Handlung anzuſehen ſei , wobei 9Keinarth , Oehler und Habich Zuſammenrottung vorliege , um
pereinten Kräften gegen Vorgeſetzte Tätlichkeiten zu verüben .
folgenden Tage hätten ſich Feinauer und Keinarth
Aufruhr gegen einen Vorgeſetzten verabredet und auch dieſe

ſam zu untergraben .
ein , dann würde bald

ſicher ſein . Das Oberkriegsgericht habe aber auch berückſich
daß die Angeklagten die Tragweite ihrer Handlungen nicht
wußt geweſen

das Recht der Repfſton zu .5
a. * *.

Wie wir hören , werden die

den Verhandlungen ergeben haben .1 die ſich bei

“
Zählung leerſtehender Wohnungen . Vom . —7 . Nover

Wohnungen vorgenommen werden , welche beſtimmt iſt , ziffermä

Stadt zu berſchaffen . Mit der Zählung beauftragt ſind ſtädt
Beamte und es iſt zu hoffen , daß bei der ganz geringfügigen ,
Hauseigentümern durch die wenigen verlangten Angaben erwach
den Mühewaltung den Beamten das Zählgeſchäft , ebenſo wie in
Vorjahren , nach Möglichkeit erleichert werde .

Die ſilberne Hochzeit feierte geſtern Herr Joſef Falki
mit ſeiner Frau Johanna geb . Würtz , Mittelſtraße 27 .

* Intereſſante Nachklänge zum badiſchen Lehrertag . In

rlüüſtung darüber Ausdruck gegeben , daß der Lehrervereinsvorſ
dazu genötigt werden mußte , bei der Generalverſammlung in Ba
Baden dem Großherzog das übliche Ergebenheitstelegramm zu ſen
Oberbürgermeiſter Schnetzler in Karlsruhe hat nun an den
faſſer des Landpoſtartikels , Herrn Oberlehrer Hauert folge
Schreiben gerichtet : Für die freundliche Zuſendung der , wie ich
nehme , von Ihnen herrührenden Artikel über den Badener Lehreheehre ich mich , Ihnen den verbindlichſten Dank auszuſprechen . W
die Lehrer die Intereſſen ihres Standes und auch ihre berechti
perſönlichen Intereſſen mit aller Entſchiedenheit zu
und wenn ſie mit allem
guf dem Gebiete des Schulweſens wahrzunehmen glauben , ſo h

anſtreben möchte .
Lehrer meines Grachtens doch niemals die Rückſichten vergeſſen ,mit ibrer

getroffen und iſt Einer als Anſtifter zu bezeichnen ? Die Verab⸗

Am erſten Tage ſeien zwei Fälle
des Auf ruhrs zu verzeichnen , am weiten einer , bei dem die

nicht zu beſtreiten ſei ; wenn auch ein
Wenn Feinauer am

Schlagen des Peters auch Feinauer wieder zugegen geweſen ſei .
eine gewiſſe Eiferſucht

doch komme dies Motiv heute nicht in Be⸗
kracht . Es ſei auch während der ganzen Unterſuchung von keinem

bei auch nicht von einem Begehen im Affekt geſprochen werden könne .

dzuchthausſtrafe von acht Jahren , gegen Fein⸗
ſechs Jahren und gegen

Er bemerke dazu , daß er in ſeinem Antrag ſich nicht weit von dem
Die Strafen ſollten hier nicht nur

den jugendlichen Uebermut der Angeklagtenin Betracht gezogen wie die allerdings etwas verfrühte Reſerve⸗

Keinarth und Feinauer bittet nur im zweiten Falle des erſten Tages
Schwer

doch ſei die Kette derſelben noch nicht geſchloſſen und wohl,

darauf hinweiſen , daß

einen Unſchuldigen zu verurteilen ; der Schwerpunkt des Vergehens
liege gewiß in der Auflehnung an ſich , doch bitte er den Angeklagten

daß ſchlimme Folgen nicht eingetreten ſeien . Er

Rechtsanwalt Creutzer⸗ Karlsruhe ſchließt ſich als Vertei⸗

beſſernd wirken ; die beantragten Strafen ſeien aber kaum dazu anngetan , eine beſſernde Wirkung auszuüben . Auch er bitte , ein Urtei
das mit der öffentlichen Meinu

Anklagevertreters gefolh ,

1Wirkung ſein könne , zieht ſich

6 Jahre Gefängnis ; Oehler und Habich 6 Jahre Gefäng⸗
nis wegen Meuterei . Bei ſämtlichen Angeklagten wird je [ bis auf einige mißbräuliche
1 Monat Unterſuchungshaft abgezogen , desgleichen die Aus⸗

daß auch die Handlungen am erſten

ſchiedenen Handlungen ſeien als eine fortgeſetzte Tat anzuſehen .Das Militärſtrafgeſetz habe ſtrenge Skrafen vorgeſehen für Ver⸗
gehen , die geeignet ſind , die feſteſte Stütze der Armee , den Gehor⸗

Riſſen ſolche Uebelſtände in den Manövern
ein Vorgeſetzter ſeines Lebens nicht mehr

ſeien und daß ſie aus bloßem Uebermut ohne
irgend welches Motiv die Tat begangen . Den Angeklagten ſteht

Verteidiger der Angeklagten
Reviſion gegen vorſtehendes Urteil einlegen wegen

lrd zufolge Stadtratsbeſchluß in Mannheim , einſchließlich Käferthal ,
Waldhof und Neckarau , wiederum eine Zählung der leerſtehenden

Nachweiſe über die derzeitige Lage des Wohnungsmarktes in unſerer

„ Bad . Poſt “ hat kürzlich ein Lehrer in kräftigen Worten ſeiner Ent⸗

0

fördern ſuchtz
Freimut die Mißſtände beſprechen , die

ich das für ihr gutes Recht , deſſen Verkümmerung ich am alle rletzt
In der Ausübung dieſes Rechtes ſollten gber

Beamtenſtellung in einem monarchiſchen Stagtenouwend

ſeien Schreiern und Krakehlern überlaſſen , deren Verhalten nur dazu an⸗
auch getan iſt , die Erreichung des Gewünſchten zu erſchweren und das

Anſehen des Standes herabzumindern . Wenn wirklich die Leitung
des Badener Lehrertages erſt hat dazu genötigt werden müſſen , un⸗
ſerm ehrwürdigen und gütigen Landesherrn eine herkömmliche Auf⸗
merkſamkeit zu erweiſen , ſo erſcheint mir das als eine Schande für
die Leherrſchaft , und ich freue mich ſehr , aus Ihren vortrefflichen
Ausführungen entnehmen zu können , daß Sie der gleichen Anſicht
ſind .

* Warnung . In letzter Zeit hat die Firma Maiſen Roſſet in
Paris in Karlsruhe wie auch anderorts im Wege des ſog . Schnee⸗
ballen⸗ ( Hydra) ⸗Syſtems Beſtellungen auf ſeidene Unterröcke auf⸗
ſuchen laſſen . Es werden Koupons à 2,50 Fres . angeboten und dem

habe ,
men⸗

dem

der Angeklagten behauptet worden , daß er die Angriffe auf die Vor⸗ Käufer der Erwerb eines ſeidenen Unterrocks im Werte von 40 Fres .geſetzten aus Rache gemacht habe , wegen an ihnen begangener Miß⸗zu dieſem geringen Preiſe in Ausſicht geſtellt . In Wirllichkeit hathandlungen. Man habe es hier lediglich mit purem aber der Käufer vor Erlangung der Waren eine Anzahl weiterer
Uebermutzu tun , mit Indisgiplin der ſchlimmſten Art , wo⸗] Koupons zu gleichem Preiſe in ſeinem Bekanntenkreiſe abzuſetzen und54 „

außerdem eine Geldſumme einzuzahlen .
Schneeballen⸗Syſtems durch Geſchäftshäuſer war wiederholt ſchonGegenſtand gerichtlicher Verurteilung wegen unlauteren Wettbe⸗
werks oder Betrugs . Das Großh . Bezirksamt in Karlsruhe warnt
ausdrücklich vor der Beteiligung an ſolch einem ſtrafbaren Unter⸗
nehmen.

Die Anwendung des
mit⸗

von

exre .

Nus dem Großherzoatum .
M Seckenheim , 2. Noh . Ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall hat

ſich heute hier ereignet . Der ledige , 25 Jahre alte TelegraphenarbeiterWendelin Weber aus Gifigheim war damit beſchäftigt , die Draht⸗
leitungen von den bisherigen Telegraphenſtangen auf die auf dem
Dache des Bäckermeiſters Volgz , Ecke Friedrichs⸗ und Hauptſtraße , be⸗
findliche Leitungsanlage anzubringen . Hierbei ſtürzte er , jedenfalls
infolge Schwindelanfalles , in einer Höhe von ca. 12 —18 Meter
herab . Der Bedauernswerte gog ſich einen Schädel⸗ und Armbruch
zu und liegt im hieſigen Krankenhaus darnieder . Sein Zuſtand iſt
bedenklich . Herr Dr . med . Bruch hier war ſofort an die Unglücks⸗ſtätte geeilt und leiſtete die nötige Hilfe . — Ein im hieſigen Orts⸗
arreſt internierter Dienſtknecht , der nach dort infolge Betrunkenheitverbracht worden war , zertrümmerte in einem Anfall von Tobſuchtdie FJenſter und die Pritſche . Geſtern wurde er nach Mannheimra it
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1. 81Ebegter- Riſt ungFonftenſchaft.
Großh . Bad . Bof⸗ und Natfenaltheater in Mannheim .

Joyzelle . — ' Intruſe .
Von Maeterlinck ,

( Gaſtſpiel der Madame Leblane⸗Maeterlinck . )
Wer ein Bühnenſtück als „ Märchen “ bezeichnet , plaidirt in der

Regel damit auf mildernde Umſtände , ſo oder ſo . Die kann Maeter⸗Kncks Conte ' amour von Joyzellens und Lanceors ſchwergeprüfter

1
in reichem Maße gebrauchen . Jemand bemerkte , es werde ein

10
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Fall

ägen ,

ſei ,

denn
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des
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5
chen viel geſchlafen in dem Stück ; das iſt richtig , reichlich ſoA, wie in Halbe ' s Jugend gegeſſen wird . Wenn der Vorhang

n ah geht , ſchläft eins auf der Bihne . Und da die Zahl der Perſonen
aun IIchränkt iſt , ſo hält dann in der Regel ein anderes dazu einen
Ver⸗ hnolog . Das wirkt ermüdend , bei der Dürftigkeit der Handlu

der Dürftigkeit vor allem des geiſtigen Gehalts Fünf Akte
die junge Liebe von Joyzelle und Lanceor auf ihre Sta

gkeit hin unterſucht , das heißt ſehr einſeitig . Geprüft
1

ür die Treue des weiblichen Teils , und die Belaſtungsproldenen ſte unterworfen wird , mangeln jeglichen Reizes der NeuhßScheinbare Untreue des Geliebten — das Anſinnen , ſich ſelbſt prezugeben , um ihm das Leben zu retten —
Brettern , die die Welt

älle . Man
die einzige Frage , die das Märchen nicht darf aufkomn

aſſen ,

Nach

rteil

uhr ,

ruhr

egs⸗
dazu . Und auch in dieſem , zwiſchen Monna Vannaund dem heiligen Antonius zu geſchäftlichen Zweckenegen eilfertig gezimmerten Stücke erkennt man einmal diemit Löwentatze . Das iſt da , wo beim erſten , ſelbſtvergeſſenen Liebes⸗Am ( rauſche der Beiden , die ſich gefunden haben , Merlins Zaubergarten

zum zu blühen beginnt . Und dieſer mitfühlende Freudenrauſch der
ver⸗JNatur wird zwei ſeligen Menſchenkindern zum Verräter ihrer ver⸗

botenen Luſt . Das iſt Poeſie , das iſt Märchenſtimmung , mit ihrem
unerklärlichen , tragiſchen Grundton . Das iſt aber leider auch alles ,der Reſt iſt — Schönrednerei . Soßtpeit er nicht ſchöne Poſe derMadame Lebland iſt . Sie war des Anſchauens wert , die hochge⸗
wachſene , ſchlanke Frau , mit dem Kameenprofil , dem welligen Haarund den geſchmeidigen Gliedern von weichen , fließenden Gewän⸗
dern mehr enthüllt als umhüllt . Auch war ſie mit feinſter Ve⸗
rechnung bemüht , die etwas eintönige Rolle vielſeitig und wirkungs⸗poll zu geſtalten ; und ſie fand Töne , die zum Herzen dringen , Im
ganzen aber bleibt die Joyzelle ein Phantom , woran ein augen⸗blicklich vielbeſchäftigter Mann uns eilfertig etwas demonſtriert ;man möchte ſich des lieblichen Phantoms gern ungeſtört freuen ,könnte man nur die froſtige Demonſtration bergeſſen ! Herr Dar⸗
mont , als Prinzivallt von der Manna Vanna her noch in guter
Erinnerung , gab den Lanceor mit Feuer und glücklicher Vertiefungdes Seeliſchen . Aus dem klugen Zauberer Merlin , deſſen lichten Geiſtſelbſt der Tod nicht ganz berlöſchen konnte — „ Merlin der Alte im
leuchtenden Grabe “ , wie ' s im erſten Kophtiſchen Liede heißt —, iſeein alter Narr geworden ; es ſoll Herrn Bras weiter nicht verdachtwerden , daß er daraus keinen Weiſen zu machen verſtand . Mit dem
redſeligen Engel Arielle — oder was es ſonſt ſein ſoll — fand ſich

tigt ,
be⸗

mber

ßige

verknüpft ſind , und ſie ſollten die Vertretung ihrer Wünſche niemals

Deueſte Nachrichten ung Celegramme.
Orivat - Telegramme des „ Seneral - Hnzeigers “

Berlin , 3. Nov . Dem „Berl . Tagebl . “ wird aus Nürnbergemeldet : Die Mittelfränkiſche Handels⸗ und Gewerbekammer verweßin einem von der Regierung verlangten Gutachten den Entwurf einesGeſetzes gegen den Alkoholmißorauch und mißbilligte dieſezals Eingriff in die Gewerbefreiheit .
* Berlin , 3. Nov . ( Privat . ) Zum Ableben Theod ,

Mommſens wird noch gemeldet : Ununterbrochen laufen von alle !
Herren Länder telegraphiſche Beileidskundgebungen und koſtbar
Blumenſpenden ein . Die große Feierlichkeit , welche von den
Stadt Charlottenburg in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniskirche fütden Verſtorbenen veranſtaltet wird , iſt für Donnerstag Mittag feſt
geſetzt . Wegen der zu erwartenden großen Teilnahme iſt der Ein .
tritt in die Kirche nur gegen Karten geſtattet . Dieſer Feier wird
eine Privat⸗Trauerfeier in dem Hauſe des Verſtorbenen vorangehen
an der nur Familienmitglieder und eine kleine Schar intimer
Freunde Mommſens teilnehmen werden . Falls die Wiesbadener
Dispoſitionen es geſtatten , wird das Kaiſerpaar der Feier bei⸗
wohnen . Deputationen aller deutſchen Univerſttäten , ſowie Vertreter
großer wiſſenſchaftlicher Korporationen haben ſich telegraphiſch zur
Teilnahme angemeldet . Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Wien
deren Mitglied Mommſen war , wird 2 Vertreter ſenden .

Rom , 3. Nov . Die Blätter heben hervor , daß der Vatikan dieHilfe der Regierung beim Löſchen des geſtrigen Brandes in Anſpruchnahm . Die Blätter bemerken weiter , wie wichtig es war , die imVatikan befindlichen , unvergleichlich hiſtoriſchen und künſtleriſchenSchätze zu retten . Verbrannt iſt ein Code Margellianus , ein ſehralter Papyrus , ſowie alte Kupferſtiche . Die „ Tribung “ fügt hinzu ,es ſcheine ausgeſchloſſen , daß der Brand mutwillig angelegt worden
ſei . „ Der päpſtliche Würdenträger Puseinelli begab ſich auf das
Kapitol , um dem Bürgermeiſter den Dank des Papſtes auszuſprechen .

Reichs bankpräſident Dr . Koch .
Berlin , 2. Nov . Bei dem Feſtmahl zu Ehrendes Präſidenten des Reichsbankdirektoriums Dr . Koch hieltReichskanzler Graf Bül o w folgende Anſprache :

Geſtatten Sie mir , meine Herren , für mich und meine Kollegenvon der Regierung dem Reichsbankdirektortum zu danken , daß es uns
durch die liebenswürdige Aufforderung Gelegenheit gegeben hat ,an der Feier des fünfzigjährigen Dienſtjubiläums Sr . Exzellenz des
Präſidenten Dr . Koch perſönlich teilzunehmen . Gern vereinigen wiruns mit Ihnen , um den Ehrentag des trefflichen Mannes zu feiern ,deſſen Lebensarbeit ſich im Herzen des deutſchen Geldverkehrs voll⸗
zogen hat . Ich darf es der berufenen Kennerſchaft des Staatsſekretärsdes Reichsſchatzamts überlaſſen , die Verdienſte unſeres verehrtenJubilars um die Entwicklung des Reichsbankweſens näher zu wür⸗
digen und möchte für meinen Teil Sr . E zellenz den Präſtdentennur als lebenden Zeugen und itbegründer des
gewaltigen Aufſchwungs in Anſpruch nehmen , der ſickausgeprägt in dem Unterſchied zwiſchen den Ziffern der deut
ſchen Geldwirtſchaft beim Beginn der Laufbahn unſeres Dr , Kochund dem gegenwärtigen Geſchäftsumfang der Reichsbank . Die Grund⸗lage , auf der ſolche Erfolge möglich find , iſt die geſamte Beſchaffen .heit unſerer Vollswirtſchaft . Ich glaube und hoffe mich dabei in
Uebereinſtimmung mit Ihrem Urteil zu befinden , daß dieſe Grund⸗

Frl . Laboulzy ſo gut und ſo ſchlecht ab , wie es gehen wollte .War es wohlgetan , unmittelbar nach dem DramenfabrikantenMageterlinck den Dichter Maeterlinck zu Worte kommen zu laſſen ?Sei dem , wie ihm wolle , es hat uns wohlgetan , zum Schluß nochden Dichter zu hören . LeIntruſe iſt ein echtes Kunſtiverk , vielleicht ein
wenig gedehnt , aber von bezwingender Stimmungsgewalt . Wie ſichin Merlins Zaubergarten die Empfindung rauſchender Freude aufdie umgebende Natur profiziert , ſo verdichtet ſich hier , in demblinden Großvater , ein dumpfer Druck , der alle beherrſcht , zuſteigerten Eindrücken des im Dunkel lauſchenden , inneren SintDas Nahen des Todes verkörpert ſich zu einem unheimlichen Jemdeſſen Kommen man hört , deſſen Eindringen ins Haus man fdeſſen Eishauch man ſpürt , ohne ihn zu ſehen . Wer fragt vor die

Jit den einfachſten Mitteln ausgeführten , erſchütternden GemälßJdem Zweck ? Nach den Vorausſetzungen der Wirklichkeit ?Metwas realeres als das , was man unmittelbar fühlt ?
Die Darſtellung des ſchwierigen Wserke war redlich bemiß

den Höhenfluge der Dichterphantaſie nachzukommen . Sie litt ab5 er den Mängeln der Kunf
Rt ,
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gge geſund und lebensfähig iſt und daß ſie uns weitere Fortſchritttrſpricht , nicht in irgend einem Zukunftsſtaat , ſondern innerhalß
tüchtigen Wirklichkeit des deutſchen Reichs . ( Bravo !) Zumn auf alle Verelendungstheorien erfreutunſer Volk als ganzes tro mancher Kriſen bis in

mer breitere Schichten einer Lebenshaltung , wie ſie ihm in der Ver⸗
Ugenheit für die große Maſſe der Nation niemals beſchieden war .
Kräfte zu dieſem Aufblühen gewann Deutſchland aus ſeiner groß⸗atlichen Zuſammenfaſſung , aus der inneren und äußeren Sicherheit , di⸗das Reich gebracht . Nicht als äußerlichen Prunk , als Schau⸗das man nach Belieben haben oder nicht haben mag , auch nichtals Verwirklichung einer idealiſtiſchen Sehnſucht , ſondern als

Angende hiſtoriſche Notwendigkeit , als gonditio sine qua non fütſchlands Zukunft ehren wir die am 18 . Januar 1871 erneuerte
Nicht blos die politiſche und nationale Einheit , auch dieſäkerielle Wohlfahrt unferes Volkes hängt am deutſchen Kaiſertumder Hohenzollern . Laſſen Sie uns auch bei dieſem Feſte an erſtetStelle des Mannes gedenken , der mit friſchem Mut und hohem Sinnüber den deutſchen Geſchicken waltet , der mir jüngſt, als ſeinem Hauſseabenteuerliche , über die Reichsgrenze hinausgreifende Pläne nachge⸗geſagt wurden , geſchrieben hat : 80h und meine Söhne ge⸗üören dem deutſchen Volke ! “ Seine Mäjeſtät der Kaiſer undKönig lebe hoch ! ( Andauernder , lebhafter Beifall ) . Die Muſisintonierte die Nationalhymne ,

Sthaatsſekretär Frhr . v. Stengel brachte ſodann in
längerer Rede einen Trinkſpruch aus . Er entwarf ein ausführ⸗liches Lebensbild des Jubilars und feierte deſſen Verdienſte umdie Durchführung und Befeſtigung der deut⸗
ſchen Währung . Erſtes und wichtigſtes Fundament des
Wirtſchaftslebens ſei der Giroverkehr und das Banknotenweſen.
Der Staatsſekretär ſchloß unter dem Beifall der Anweſendenmit dem Wunſche , es möge dem Jubilar vergönnt ſein , ſich lange
zum Segen des deutſchen Vaterlandes der Friſche des Geiſtesund Körpers zu erfreuen , die man heute an ihm bewundere . Der
Jubilar dankte in bewegten Worten für die ihm zuteil gewordenenEhrungen und ſchloß mit einem Hoch auf die Reichsbank⸗

Die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland
und der Schweiz . 8Bern , 2. Nov Die „ Neue Zeitung “ meldet : Dieſchweizeriſchen Unterhändler für den Handelsvertrag mit Deutſchlandſind am Samstag nach Hauſe zurückgekehrt . In den Verhandlungenwurde , wie von Anfang an in Ausſicht genommen war , nur ein

vorläufiger Abſchluß , eine erſte Leſung feſtgeſtellt . Bei den gemein⸗ſamen Beratungen zeigte ſich , daß auf beiden Seiten der redlicheWille herrſchte , eine neue vertragsmäßige Baſis , die dem gegen⸗ſeitigen Handelsverkehr förderlich iſt , fertig zu ſtellen . Derganze Vertrag iſt gründlich durchberaten worden . Was die
praktiſchen Reſultate der erſten Verhandlung betreffe , ſo meint daslatt , gingen die Forderungen beider Teile noch ſehr erheblich
auseinander . Den Vertretern Deutſchlands liege , wie es ſcheine,an einer baldigen Erledigung . Es ſei ſelbſtverſtändlich auch derlebhafte Wunſch der Schweiz , den Abſchluß nicht hinauszuſchieben .Nur ſeien vor der definittven Feſtlegung des Vertrages Be⸗ſprechungen mit den Intereſſenten über die endgiltige Stel⸗lungnahme zu ihren Wünſchen notwendig . Vor AnfangDezember werde daher wohl kaum eine WiederaufnahmeVerhandlungen möglich Trotz der gewaltigerfferenzen , die noch beizulegen ſeien , halte man es nicht fü⸗

endgiltige Feſtſtellung
0 Ende des Jaufenden JahreDas hätte allerdings zur Vorausſetzng , daß die zwei

zen Schwierigkeiten zu überwinden habe , nich
als die erſte Leſung , Das ſei inde etZeit wohl noch kaum vorauszuſehen . Ebenſowenig laſſe chheute die Dinge lägen , auf die materielle Geſtaltung des zilrkenden Vertrages im Vergleſche zu dem geltenden ein einiger

ßen ſicherer Schluß ziehen .

für Politik : Ghefredakteur Wr . Paul Harms ,
für Lokales und Provinzielles : Gruſt Müller ,

tilleton , Kunſt und Volkswirtſchaft: Georg Ehriſtmaun ,
für den Inſeratenteil : Kaul Apfel .

vuck und Verlag der Pr . H . Haas ' ſchen Buchdrückerei
G. iu . b. . : Direktor Speer .
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5. Seite .
mein glaubte man , daß dies der Urſpung des Brauches iſt ; aber ahn⸗
liche Bräuche finden ſich auch bei den wildeſten Stämmen in Aſien ,
Afrika und Auſtralien . Ueberdies iſt die Literatur der Griechen ,
Römer , Aegypter , Juden und anderer alter Völker voll von An⸗
ſpielungen auf einen ähnlichen Aberglauben über das Nieſen . Ari⸗
ſtoteles ſucht ihn wie folgt zu erklären : „ Wenn jemand nieſt und
ſeine Umgebung ihn grüßt , ſo geſchieht das zur Ehrung des Gehirns ,
das der Sitz des Verſtandes und Geiſtes iſt . “ Die jüdiſchen Rabbiner
behaupten , daß Adam genau dann zum erſten Male nieſte , als Eva
ihm den Apfel zum Eſſen hinhielt . In Erinnerung daran ſah Adam
es als böſes Omen und Anzeichen nahenden Todes an . So perhielt
es ſich bis zu Jakob . Dieſer nieſte eines Tages , und da er einer
ſolchen Kleinigkeit wegen nicht ſterben wollte , bat er Gott , dieſe Ord⸗
nung der Dinge zu ändern , und mit Rückſicht auf den Patriarchen
wurde das Gebet erhört . Von jener Zeit wünſchten , immer nach den
Schriftgelehrten , die Umſtehenden den Nieſenden Glück und Geſund⸗
heit . Leſer der Bibel werden ſich daran erinnern , daß Eliſa ſich über
die Leiche des Sohnes der Sunamitin warf und „ das Fleiſch des Kör⸗
bers wurde warm . das Kind nieſte ſieben Mal und öffnete die
Augen . “ Die Griechen , die alle alten und ererbten Gebräuche ver⸗
feinerten , und nach ihnen die Römer hatten einen kunſtpollen Kodex,
nach dem ſie unterſchieden , ob ein Nieſen als günſtige oder ungünſtige
Vorbedeutung angeſehen wurde ; der Unterſchied wurde je nach Zeit ,
Ort und Umſtänden des Nieſens gemacht . Zwiſchen Mittag und
Mitternacht war das Anzeichen günſtig , wenn nicht der Mond gerade
im Zeichen der Jungfrau , der Wage , des Krebſes oder des Skorpions
ſtand ; dann wurde es ein böſes Omen . Nieſen beim Aufſtehen vom
Tiſch oder aus dem Bett zeigte den nahenden Tod des Nieſenden an .
Griechen und Römer ſahen das „ Nieſen nach rechts “ als ſehr glück⸗
liches Omen an . Wenn die Griechen jemand ſahen , der ein ſehr
ſchönes Geſicht oder eine ſchöne Figur hatte , ſo ſagten ſie : „Sicher⸗
lich hat Eros bei ſeiner Geburt genieſt . “ Pater Famien Strada , der
die gelehrteſten Studien zur Geſchichte und Literatur des Nieſens
gemacht hat , erklärt , daß Prometheus das Nieſen bei den Sterblichen
eingeführt hat . Er wollte eine Statue , die er gemacht hatte , beleben
und ſtahl deshalb einen Strahl Sonnenlicht , den er vor Apollo in

Geueral - Anzeiger .
machte den Verſuch , irgend welche Nußpflanzen zu ziehen , denn
während es Trinkwaſſer genug gibt , überſteigt der Gedanke an Waſſer
für den Ackerbau alle Vorſtellung . Ein Mann hat einen Grundbeſitz
mit einem Brunnen und hat einen Weinberg und Garten darauf
angelegt ; die Leute kommen von weitem , um die wachſenden Pflanzen
anzuſtaunen . Bier koſtete früher eine Mark der Becher ; die Berg⸗
arbeiter haben aber nach heftigem Streik den Preis auf 50 Pfennig
herabgedrückt . Der Durſt ſpielt in Mount Morgans eine ſehr große
Rolle , denn die Stadt liegt am Rande der großen Salzwüſte . Der
heiße rote Sand fliegt überall umher . In den drei ſchlimmſten
Sommermonaten , vom Dezember bis zum Febr . zeigte das Thermo⸗
meter täglich über 100 Grad F. im Schatten ; an einem Weihnachts⸗
zage ſogar 119 Grad F. Die Ströme trocknen einfach durch Ver⸗
dampfen aus . Im Sommer denkt kein Menſch , der bei Sinnen iſt ,
daran , eine Meile vom feſtgeſetzten Wege abzubiegen , ohne einen
wohlberſehenen Waſſerſchlauch in der Hand . Der große Buſch um
die Stadt , der ſich auf unabſehbare Meilen hin erſtreckt , beeinflußt
das ganze Leben und Denken . Erzſchürfer paſſieren beſtändig durch
die Straßen , — große Kameelſcharen werden einhergetrieben . Jede
Mutter warnt ihre Kinder beſtändig , nicht in den Wäldern umher⸗
zuſtreifen , und erzählt ſchauerliche , nur allzuwahre Geſchichten zur
Bekräftigung , Bisweilen kommen Eingeborenenſtämme in die Stadt ,
um ſich Nahrung zu erbetteln . Es iſt wenig oder gar nichts von
ihnen zu befürchten . Kein nachdenklicher Weißer kann auf dieſes
häßliche heruntergekommene Volk blicken , ohne Abſcheu u. Gewiſſens⸗
biſſe — Gewiſſensbiſſe bei dem Gedanken , was die Ziviliſation ihnen
gebracht . Die Wüſte liegt jenſeits — eine Wüſte mit Dreizahn und
Sand , mit hartem Stoppelgras , das die Hufe der Pferde zerſchneidet
und ein Vorwärtskommen faſt unmöglich macht , mit Sand , der aus⸗
dörrt ; eine Wüſte ohne Obdach und Waſſer .. Und doch iſt Mount
Morgans eine Stadt von Pionieren der Kultur und tapferen Leuten ,
die eine Zukunft hat .

— Hiſtoriſches vom — Nieſen .

Mannheim , 3. Noven
* 2 — geBuntes Feuilleton .

— Die „ neueſte Stadt der Erde “ . Vor neun Jahren war
Mount Morgans (Weſtallſtralien ) eine unbekannte öde Stätte
in der auſtraliſchen Wüſte . Die nächſte bedeutendere Stadt war nur
durch wochenlange Reiſen zu erreichen , und eine ſolche Reiſe war
höchſt gefahrvoll . Niemand zog ohne große Vorbereitungen dahin
aus und die Gebeine vieler von denen , die auszogen und Sterne
und Kompaß zu ihrem Führer nahmen , liegen noch im Buſchwerk der
Umgebung . Und heute iſt Mount Morgans eine Stadt , in der nan
modernen Komfort kennt , und es iſt ſtolz darauf , die „neueſte Stadt
der Erde “ zu ſein , die wert iſt , eine Stadt zu heißen . Ein eigen⸗
artiges Kuluturbild von dieſer aufblühenden Stadt des Erdteils , der
jetzt erſt ſtärker hervortritt , zeichnet ein engliſcher Korreſpondent .
Die Stadt zählt erſt 1000 Einwohner . Aber ſie hat zwei Feuer⸗
wehren , eine Muſikkapelle , Waſſerleitung , elektriſches Licht , Tele⸗
graphen und eine wöchentliche Zeitung . Bald wird auch eine Eiſen⸗
bahn in Betrieb ſein ; bis dahin muß man noch eine altmodiſche

Kutſche mit Vierſpänner nehmen , um an Ort und Stelle zu gelangen .
Es gibt indeſſen dort ſchon drei Kirchen , die Anglikaniſche , die Wes⸗
lehaniſche und die Heilsarmee ; auch eine Anzahl Hotels . Die Straßen
ſind breit und geradlinig ; auf dem Berge ragen die Goldminenwerke
empor , auf die die Stadt angewieſen iſt . Das Entſtehen einer ſolchen
Stadt iſt intereſſant . Erſt darf jedermann ſein Zelt irgendwo auf⸗
ſchlagen , aber nach einiger Zeit miſcht ſich die Regierung ein . So
erklärte alſo , als die Bevölkerung wuchs , der Regierungsbeamte , daß
Mount Morgans zu einer Stadt gemacht werden würde , und daß die
Erſtgekommenen Staatsland abſtecken und erwerben könnten . Es
war ein allgemeiner Feiertag und alle Leute ſtanden umher , mit
einem Arm boll Abſteckpflocken und einem Hammer . In einem ge⸗
gebenen Augenblicke wurde ein Signal gegeben und alle ſtürzten ſich
auf das Ahſtecken eines Anteils . Es gab in der folgenden Stunde
viele Kämpfe , und es fand ſich , daß die beſten Anteile wohl zwan⸗
zigfach abgeſteckt waren , wobei jeder zu beſchwören bereit war , daß
ſeine Pflöcke zuerſt geſteckt waren . Es lag bei dem Beamten von
Mount Margarets , das acht Meilen von dort liegt , die Entſcheidung
zu fällen . „ Es muß noch einmal abgeſteckt werden ! “ erklärte er . zu können : Tatſache iſt, daß die Mehrzahl der alten und neuen ſeiner Schnupftabakdoſe verbarg . Kurg darauf wollte er eine PriſeKaum waren dieſe Worte geſprochen , als die ganze Verſammlung ] Völker das Nieſen gewöhnlich als Unheil verkündend angeſehen haben . nehmen und brachte in Gedanken den Strahl in die Naſe , worauf erfortſtürzte . . So entſtand die neue Stadt . Als die Leute reicher In vielen Ländern und bei vielen Völkern iſt es noch üblich , beim heftig nieſte . Viele wilde und halbziviliſterte orientaliſche Raſſen

haben ſeltſame Gebräuche beim Nieſen . Wenn der Sultan von Mono⸗
motopa nieſt , wird das durch ein Signal vom Palaſt bekannt gemacht.
Sogleich ſchreit jeder Untertan , der das hört ; dieſer Schrei wird von
den anderen aufgenommen , und ſo eilt er durch das ganze Reich bis
zu den Grengen . Wenn dagegen der Sultan von Senagr nieſt ,

wurden , machten die Zelte Holzverſchlägen Platz . Mount Morgans
wuchs , während die Nachbarſtadt Mount Margarets abnahm . Da
wurde die ganze Stadt Margarets , Häuſer und alles übrige , nach dem
neuen Ort übergeführt ; denn ein Verſchlag kann leicht auf Rädern
von der Stelle gerückt werden . Vom Standpunkt der Hausfrau
iſt dies kein idealer Wohnſitz ; jedes bischen Nahrung muß 400 bis
500 Meilen mit der Bahn , und mit der Poſt oder auf dem Kamels⸗
rücken gebracht werden . Gewöhnliches Fleiſch koſtet denn auch . 25
Mark das Pfund , beſſeres 2 %; dieſe Preiſe würden anderswo in
Auſtralien als Hungersnotpreiſe gelten . Niemand in der Stadt

Heſſenkliche Verſteigerung . Mannheimer Lirdertafel .Am Mittwoch , 4. Nob . 1908 , Dieustag , den 3. Noveniber ,
in Wdndie 012 0 5 „ abends ½0 uhr

dahler im Auftrage des Konkurs⸗ GBeſamt- Chorprobe
verwalters , Herrn Rechtsanwalt

——————
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wendet ihm jede Frau ſeines Harems den Rücken zu und macht ein
verächtliches Zeichen , daß eine
wöhnlicher Sterblicher nieſt

ſo mächtige Perſönlichkeit wie ein ge⸗
3 „ *

Unſere verehrl⸗ Tonſumenten möchten wir darauf aufmerkſam machen, daß

in Ludwigshafen am Rhein .16941Licht zu erhalten .er de F Der Vorstand .
f ianze ſ ben eden nur eie leimmte Pranddcuer beſzen , wühren

2n , Seestegr den 24 Ke 000 ee90 e e welcher ſie ökonomiſch brennen , iſt dieſe Auswechſelung notwendig , um einen zu 5 85 Ludwigsſtraße 913 75 ,n
e großen Lichtverluſt zu vermeiden . Die gewöhnliche Lebensdauer einer Glühlampe II. Stock, ahier ſtaktfndenden 19 55

(lleher . berechnet man auf ca . 600 —800 Brennſtunden , diejenige einer Sparlampe nur ordentlichen Generalverſammlungmit 300 , das iſt der Zeitpunkt , bei welchem die Lampen unbkonomiſch zu brennenZwangsverſteigerung.
Mittwoch 4. November 1903 ,

Nachmittags 2 Uyr ,
werde ich int Pfandlokal O 4, 5

ergebenſt einzuladen ,beginnen . Dieſer Vorgang iſt leicht zu erkennen , ſobald die Lampen gegen ein

Tagesordnung :weißes Blatt Papter gehalten ſchwarz erſcheinen , oder w ich die L n imhier, gegen bare Zahlung im
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1. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz nebftVollſtreckungswege öffentlich ver⸗ rennenden Zuf an ſehr heiß anfühlen und rot glühen. den Berichten des Vorſtandes und des Auf⸗ſichtsrates .
2. Bericht der Reviſions⸗Kommiſſion ,
3, Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Rein⸗

ſteigern :
35 Kiſten Cigarren , 1

99 15maſchine , 2 Vertikows , 1 Sofa Sfädtiſches Elektricitätzwerk Mauuheim.und 1 obaler Tiſ 21262 Mannheimer
e Nopember 1903.

Hüdler Ferein Auicitis 4 der Entlaſtung an den Vorſtand und
triegel , G 5 —

8„
Auffichtsrat .IJwangsverſteigerung. IB. V. BR0O WI, B0 VERI & 0

5. 04 der dierlſtons,KommiſſtonAktlen - Gesellschaft .

Geſchäfts⸗Erüffnung u. Empfehlung.
Hierdurch mache die ergebene Mitteilung , daß ich am hieſigen

Platze Lit . H 1, 17 , I . Etage am MHarktplatz ein

Atelier für moderne 2

6. Neuwahl des Aufſichtsrates .
7, Verſchiedenes .

Die Herren Aktionäre , welche an der Generalverſamm⸗
lung teil zu nehmen wünſchen , wollen den Beſitz ihrer
Aktien bis ſpäteſtens 21 . November 1903 Auf dem
Bureau der Geſellſchaft nachweiſen und dagegen die Ein⸗
trittskarten in Empfang nehmen .

Ludwigshafen a . Rh . , den 8. November 1908 ,
Der Aufsichtsrat .

Anionbrauerei Acſiengeſeſſſchaft
in Karloxruhe .

Wir beehren uns , hiermit die Herren
Geſellſchaft zu der am

Mittwoch , 4 . 9 Mittwoch , den 4. November ,
abends 9 uhr

Semütliche Zuſammenkunft
im Vereinslokal „ Landkutſche “ ,

Zu zahlreichem Beſuch ladet
ein 16930

Der Vorſtand .

Verſteigerung .
Augs einem Nachlaß ver⸗

ſteigere ich
Mittwoch , 4. Novbr . 1903 ,

nachmittags 2 Uhr ,
in meinem Lokal à3, 17
öffentlich gegen bar :

1 rotſeid , Sofa mit Fau⸗
tenilles , 4 Stühle und ein
Schemel , 1 Salontiſch , 1 Nipp⸗

903,

werde ich im Pfandlokalegg 4,5
hier , gegen Barzahlung öffent⸗
lich verſteigern : 212633

Möbel aller Art , Spiegel ,
Bilder u. a. m.
Mannheim , 3. Nov . 190g .

Nopper , Gerichtsvollzieher .

0 4 , 17 0 4 , 17

Große

Verfteigerung .

*

Aktionäre unſererGünſtige Gelegenheit für

*

, Figdgewehl,

Weihnachts⸗Einkäufe .
In meinen Verſteigerungslokal ,

Hiliterhaus 2. Stock , verſteigere
am Dienstag , 3. November ,
nachmittags 2 Uhr und darauf⸗
ſolgende Tage jeweils nach⸗
mittags 2 Uhr anfangend

* 1 An 1
Fine große PartieSüdweine
Sherry , Pedro⸗Kimenes , Mal⸗
Jaſter, Muskateller , Laerimae ,
Dlivenöl , garantiert unr
Prima Wart. 2Peren roßer Poſten Herrenartilel
ür feine Wagre , als Unterhoſen ,
Uiteijacken , Socken , Handſchuhe ,
kravatten , Kragen , Sweaters ,d.

Weſten , 2 Gummimäntel ,
iger , Gürtel n. anderes .

Kognak , Kaffee ,
arren , eine Waſchkommode ,

einer Schreibtiſch , Divan ,
1 photo⸗

15 graph .
pparat , 1 Dauerbrand⸗Ofen ,

ſchönes Küchenbuffet , 2 eug⸗
Aſche Beltſtellen , 1 Herren⸗
hrrad , 1 Partie Kleider und

deres mehr . — Vorverkauf
den Tag von morgens 9 Uhr ab.

M. Arnold , Auktiongtor,
N3 , u, Tel . 285 . 212ʃ4

Hbolſalte Thomae.
Schönste Auswahl

Tafel - Obst .
. Frische Ananas
ische Fafel - Frauben

Weinstten , Ualville

Ohicorse , Pamaten
Bananen , Frangen

2 5

f Artischoken
unglischer Celeri .

TLelephon 2588. bd99b
Alles Gold und Silber

zu den höchſten Preiſen .
Jacob Kling , Goldarbeiter ,

, 2 . 9875

tiſch , 1 Rauchſervice , 1 Nähliſch ,
1 Sefretär , 1 grünes Plüſch⸗
Soſam . 6 Stühlen , 3Chißon⸗
nier , 1 eintür . Schrank , 1 Leib⸗
ſtuhl,1Kommode , 1Pfeilerſchränk⸗
chen, 1 Waſchlommode und
1 Nachttiſch mit Marmorpl . ,
1 Waſchtiſch und 2 Nachttiſche ,
3 Betten mit RNoßhaarx⸗
matratzen , Nöſte u. Feder⸗
hetten , 1 Küchenſchrank , 2 An⸗
richten , 1 Hocker, 1 Nudelbrett ,
1. Leiter , 1 Bügelbrett 1 Lock⸗
ſcheere , weiße u farbige Vorhänge ,
Draperien , 3 Linoleumläuſer ,
1 Album , 1 Stehlampe . 4 Bilder ,
1 Spiegel , Waſchgarnituren ,
Küchengeſchirr , Weißzeug , Hem⸗
den ꝛe. ꝛc. 21285
Theodor Michel , Waiſenrat .

J 5, 4. J 5 , 4.
Verſteigerung .

Mittwoch , den 4. Novbr . ,
nachm . 2 uhr 21257

verſteigere ich in meinem Lokale
J 5, 4 folgende Gegenſtände :

Mehrere vollſt . Betten , 2 Roß⸗
haarmatr . , 1 Kinderbettlade , ver⸗
ſchied, Schränke , Küchenſchr . , Ver⸗
tikow , Waſchtiſch mit u. ohne
Marmor , Nachttiſch m. Marmor ,
verſchied .Tiſche, Stühle , Schreib⸗
tiſch , 1 Sofa m. 6 Stühlen in

eeseessesssessssadsse

98 8

Erisch geschossene

SO
Plüſch , Kommoden , 1 Sofa m.i hlen in Stoff , mehrere Rehschlegel
Divane , Lehnſtühle , Küchenge⸗ Rehbu
räte , 2 ſchöne Teppiche , 1 Partie [ig. FTeldhühner , Hahnen
Winterüberzieher , Mäntel und PFoularden , Enten
Anzüge , Bilder , Spiegel u. a. m. GWünse
L. Cohen , Auktionator , J 2, 28. Cabliau , Kleiss

RotzungenWeln Restaurant

0,8 . Falstaff 03,8 .
Inh , Paul Waldhausen

Vorzug ! l . Mittagstiſch auch
im Abonnement . Reichhaltige

Abend⸗Kar !
Separatles Säl⸗ ür

Geſellſchaften , uss

Fst . Astrachan - Caviar
Delsardinen , Hummer

Bomüsg - u. Obsteonservon
empflehlt 21260

Carlschadt ,
D5 , 8 , Heidelbergerstrasse .

Telephon 671.

2 2 Bilder - Einrahmungen
verbunden mit Gold⸗ und Politurleiſten en gros errichtet habe,

Durch langjährige Fachkenntniſſe und Erfahrungen iſt es
mir möglich , den größten Anſprüchen zu genügen .
in der Lage, durch Erſparnis der hohen Ladenmiete, ſtets mit den
billigſten Preiſen an die Hand gehen zu können .

Indem ich bitte , durch Zuweiſung werter Aufträge mich in
meinem jungen Unternehmen gefl. unterſtützen zu wollen , ſichere ich
im Voraus prompte Bedienung bei ſolider Ausführung zu und zeichne

Johann F . Gressler ,
H I , 17 , I . Etage , am Markt .

Ebenſo bin ich

16986

Hochachtend

Telefon Nr . 1888 .

Dpss οοοο

Moltzerei-Zukter,
folnste frische Oual, aus pasteurlsiertem süssen Rahm

per Pfund MKk . . 25 .

Lolkarai-Tarkausstelg 0 4,J/
Abgabe an grössere Konsumenten .

Morddeutsche Familien Können bei genügender An -
zahl leieht gesalzene Ware erhaſten .

Dounerstag , den 26 . Napember 1903,
vormittags 10 Uhr

im Resellschaftslokale in Karlsruhe ſtattfindenden
slebenten

Oldentlichen Ceneral-Versammlung
einzuladen .

Tagesorduung :
1. Bericht des Vorſtandes über das Geſchüftsjahr

1902/1908 ;
2. Bericht des Aufſichtsrats ;
3, Antrag des Auffichtsrats über Verwendung des

Gewinnes , ſowie auf Genehmigung des Rech⸗
nungsabſchluſſes und Entlaſtung des Vorſtandes
und Aufſichtsrats .

Aktionäre , welche an der Generalverſammlung teil⸗
nehmen wollen , haben ihre Aktien , oder eine mit den
Nummern der Aktien verſehene Beſcheinigung über die guf
Grund der Beſtimmungen des § 255 . ⸗G. B. erfolgte
Hinterlegung der Aktien bei einem Notar bis ſpäteſtens

Montag , den 26 , November 1905 ,
abends 5 Uhr

bei der Geſellſchaftskaſſe in Karlsruhe oder bei den
Bankhäuſern :

zu hinterlegen .

Oberrheiniſche Bank in Karlsruhe ,
W.

55
Ladenburg u. Söhne in Mannheim ,

E. Ladenburg in Frankfurt g. M.
18924

Karlsruhe , den 2. November 1908 .

Tebensgrosse Portral
in Oel , Pastell oder Kreidemanier nach jeder noch 2ſo alten Photographie . Künstlerische Ausführung .
Größte Aehnlichkeit u. Haltharkeit garantirt . Billigſte Preiſe .

Kusstellung im Laden b 4, 6 und Peter & Oomp, ,
Breitestrasse . 15598

6. Lobertz , E 3, 14, Schwanen - Apotheke.



6. Seite

Großh . Hof⸗ u . Nationalthenter
in Alaunheim .

Dienstag , den 3 . November 1903 .
12 . Vorſtellung . Abonnement C .

Der Troubadour .
Romantiſche Oper in 4 Akten von Salvatore Cammerone .

Muſik von Giuſeppe Verdi .
Dirigent : Ferdinand Langer . — Regiſſeur : Eugen Gebrath .

Perſonen :
e e, , Willy Junjor .
eie Dina van der Vijver .
Azucena , eine Zigeunerin . 8 „ Betty Kofler .

Friedrich Carlén .
ernando , Luna ' s Vertrauter Karl Marx .

iez , Dienerin der Leonore Luiſe Wagner .
Ruiz , Vertrauter des Manrico 8
Ein alter Zigeuner Farl Weber .
Ein Bote 5 1 2 8 8 . Adolf Peters .
Gefährtinnen Leonoren ' s . Diener des Grafen . Krieger . Zigeuner

und Zigeunerinnen .
Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts und ſpielt

theils in Biscaja , theils in Nragonien .

Alfred Sieder .

Im 3. Akt Original⸗Einlage: „ Zigeuner⸗Tauz “ , arrangirt von
der Ballettmeiſterin Frl . Fernande Robertine ,

ausgeführt von derſelben und den Damen des Ballettkorps .

Kaſſeneröſfu . ½7 uhr . Aufang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreife.

Vorverkauf von Billets in der Filiale
des General⸗Anzeigers , Friedrichspl . 5.

Am Großh . Bofthrater .
Miitwoch , 4. Nov . 1903 . 13. Vorſtellung im Abonnement A.

Die Maus .
Luſtſpiel in s Akten von Pailleron . Deutſch von Otto Brandes .

Anfang 7 Uhr .

Meues Chrater im RNofeugarten .
Mittwoch , den 4. November 1903 .

Das süsse Mädel .
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein .

Muſik von Heinrich Reinhardk .
Aufang 8 Uhr .

ssKutcggirl ' “ “
die ſenſationelle Neuheit von Willy Agoston

erzielt allabendlich einen UHuxchschlagenden Erfolg ;
bazu das Elite⸗Programm im Apollotheater .

Saalbau - Theater .
6 ußr abends Grosse Variété - Vorstellung .

Engelbert Sassen , Original - Humoriſt .
Webr . Bellong . Veloziped⸗Balänce⸗Akt ,

Jim und Jam , komiſcher akrob . Akt.
Wulfenia - Trio , Kunſtgeſang .

Mie drei Silbersterne
16831

u. 6 hervorragenbe Variété⸗Nummern .

Austern - Saison
SrSFfHet .

Es ladet höfl . ein

Amalie Müller ,
Weinrestaurant , M 4 , 17 .

16869

un —
5

„ Zum Sühneprinz “ “ “
A , 6 , in nüchster Nähe des Kaufhauses NI 4 , 6 .

Weinrestaurant ersten Ranges .85

Vorzügl. Mittag - U. Abendtisch in u. ausser Abonne-
ment. [ Kücheuchef )

Frima Pfälzer , Rhein - , Mosel - und badische Weine .
16012 Jncob Roth .

NB. Weinausschank nur aus Plaschen .

l

Nopfwaschenfür Damen
Anfertigung aller Haararbeiten

in feinster Ausführung . 14970
Grosses Lager fertiger Zöpfe und Telle

Farfumerien u . Toilettegegenstände .
Christian Richter ,

D 4 , 17 , beim Zeughausplatz .
Fpeszlalist für Damenfrisieren u. Haarnfieue . e

eeeeeeee e ee e eeee

Schmerzlose 5
Zahn - Operationen

mit und ohne Betäubung . 16358

JKunstliche Zähne , Plomhen jeder Art ete . )

Sorgfültigste Bedienung . Zivile Preise .

E . Herdle , Dentist
219020 J. Et. Megiggendte - Palr 0 2, J9 20 . F.

Wenn ich den Körper durch den öſteren Gebrauch von

Dr . E . Webers Familienthee
(biät . Genußmettel ) innerlich rein halte , damit ſich keine ver⸗
brauchten Stoffe im Körper feſtſetzen können .
leiden iſt er das beſte diät , Genußmittel ,
Magen die Speiſen zu verdauen . 16775

Nur echt in grünen Cartons mit einem Kopf als Schutz⸗marke J. m. Adreſſe F . Weber Dresden⸗A . Hunderte von
Dankſchreiben zur Einſicht . Zu haben in Apotheken.

Bei Magen⸗
denn er hilft dem

Mannheim

Mannheim

72 7III
erlitz

School
52 , eine Treppe

Sprachinstitut für Er
wachsene . Allein auto
risirt zur Anwendung

der weltberühmten
Borlitz - Methode .

Euglisch , Französ .
Ital . , Span , Russ . ,

Schwed . ete . Nur
Lehrer der betr . Nna-

Conversation ,
Litteratur , Correspon -

denz . Empfehlungen
von ersten Männern ?

der Wissenschaft ete .
Probestunden u. Pro -

spekte gratis . 1 %
Tages - u. Abendkurse .

Aufnahme jederzeit .
213 Zweigschulen . —4

Dl. Weber- Diserens
E 5 , 1 Sprachschule E 5 , 1
lehrtgründlich fremdsprachliche
Conversation , Urammatik , Eltteratur

und Randefscorrsspondenz . 12210
Klassen - u. Einzelunterricht von
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.

Französisch

Ecole frangalse ,
FI , 7 20901

v. Herren Professoren u. Lehrern
empkohlen .

Prof . frangais Marius Ott,
Confsrencier au Räalgymnase ,

English Lessons .
Speclalty :

Commerelal Correspondence .
R. M. EIIWOOod, E J, 8,

italienisch
M. Busolo .

English Lessons .
Speclalty : 20785

Commeroiaf Corresvondenge .
R. M. Ellwood , E I, 8.

FfAMZzöSisOH Sis0n
SPANISCH

L . Jouve u. A. Dupny ,
Professeurs dipſémés . Mhm. , 0 5,1
u. Eudwigshfu . , LEudwigstr . 59.

5801b

Student erteilt Nachhilfe in
allen Fächern . Gefl . Offert sub
No. 5892b an die Erped . d. Bl .

Franzöſin
erteilt billigen Uẽterricht.
G2 , 9 , 3. Stock . zsreb

Reiche Heiraten ! Herren qed.
Stand . u. Alters — wenn a. oh.
Verm . — erh . n. Mitt . ihr. Adresse
sof , 600 reiche Partien u. Bilder
2. Auswahl . — U. a wünsch . 8. z.
verh . : 1 J. Waise m. 150 000 M.
Verm. , I häusl . erz . Dame mit
200 000 M .V. u. 1Gutsbes . - Ww. m.
on. 350 00 M V. u. spät . Erbe . All
N. d. F. Gombert , Berlin S. 14. 16668

Witwe
40 er IJ., mit einem gut geh.
Spez . ⸗Geſchäft u. 8 erwachſ . Kd. ,
ucht 19 wieder mit einem brav .
olnd .

General- Auzeiger. Mannheim , 3. November .

Neu eröffnet

Welt-Schuhwarenfabrik

Schuhwaren in aller Art

Box - Calf - , Chevreaux - ,
Lack - , Kalbleder .

Verlangen Sie illustrierte Preisliste

gratis und franko .

eirat !
Zelbſtändiger Kaufm . , anfangs

30. Jahre , kath. , wünſcht die
Bekanntſchaft häusl . erzogenen
jungen Mädchens mit etwas
Verinögen , zwecks Heirat . —
Ernſtgemeinte Offerken unter
Nr. 5855b au die Exped . ds. Bl.
Diskretion Ehrenſache ! 5855b

Ito werd . chick u. billig garnſert ,Hüte iun auner dem Hauſe . ssoh
Marie Schmidt , Rheinhäuſerſtr . 34,
3. Stock , lunks. 5850b

Nebeubeſchäftigung
übernimmt tüchtiger Kaufmann
gegen mäßige Vergütung . Gefl .
Ofſerten ünter Nr . 5874 an die
Expedition ds. Bl. erbeten .

Welche ee 111 5 würde mit eben⸗
junge Frau , ſolcher , die hier
nooch ziemlich fremd , in freund⸗
ſchaftlichen Verkehr treten .

Gefl . Schreiben erbeten unterdr. 5768b au die Expd . d. Bl.Yr.

Nen erſchienen !
Sehr wichtig für Lungenkranke !

Die Heilung der leois
Lungentuberkulose

( Lungenſchwindſucht )auf vital . ⸗
hombop . Wege . Von Dr. med .
Bergmann , pr. Arzt . Preis 0,50
Matk . Proſpekt gegen Retour⸗
marke gratis u. franko v. Verl .
Lambert ' s Buchhandlg . Frank⸗

K furtfea . , Willemerſtr . 6 4

Offerten in Eoles J U.
ntel , La
ei8 ) 18251

Tücht . Kl
noch Kund . an, in u. auß. d
5 4. Querſtr .
ill . Herrſchaften empfiehlt ſich
eine perfekte Kochfrau .
5786b d , 10 .

Geubtes Bueiderineſupfiehlt
Eſich im Auſertig . von Damen⸗

u. Kinderkleidern auß . d. Hauſe .
5885b Große Merzelſtr . 27.

Gummiſchuhe
werden unter Garantie reparlert .
A. Bindgen . Schuhmachermſtr . ,

4 . 11 . 58880
An alleiun . Frau , kann f. lelchle
Hausarb . logiren G 7, 611. ssdeh

Zum wriſieren wird noch an⸗
genommen J7, S. 3. St. gab

Druckarbeiten
aller Art 20884

liefert sauber , billig u. schnel !

dZuchdruckerei Merkur
Teleph . 2255 .

eeeeeeeeeeeeeeeeeee
eingeiroffen ,inUoldfsche Aquarien u.

großer Aus⸗
wahl . Greulich , E A , 2. 9382

— —
Bügeln

in und außer dem Hauſe . 5834b
Näh . B 8, Akademieſtraße 9,

4. Stock , Vorderhaus .

Fräüulein
ſucht Kunden außer dem Hauſe
im Ausbeſſern von Kleidern u.
Wäſche . 5891b

A , Tn . 1. St . links .

Hite werden gutn ben garnfrt0 in und außer dein Hauſe .
Näh . en 7, 29 . 2. Tr. 5399b

Perf . Schneiderin
nimmt Kunden au. Oſſert . unt .
Nr. 5849b an die Exzged. d. Bl.

aturbuttier 40 Pid ⸗Collli
M. . 50, Bienenhonig M. . 00

Gänſe , Euten , geſchl. , ſette
Gans od 3 f Enten M. . 50. 16034ichen . Off.

f a
d8

el
. Spitzer , Probuzna ria Breslau .

15821

unk - Kredit
in bellebiger Höhe ver⸗
mittelt an ſolide Kauf⸗ u.
Geſchäftsl . unter günſt . Be⸗
dingungen . Off . unt wW. Z.

an Rubolf Moſſe, Mannheim . 16702

Hypotheken
Privatſchätzung 60 % von 40 %
an vermittelt billigſt . 12368

Heinrich Hirsch ,
Beethovenſtraße 8.
— — — — —ƷAmä4ͤ.

000 Ml. an II . Stelſe auf⸗
10 11. zunehmen geſucht .
Prima Objekt . Offert . unt . Nr.
5728b an die Exped . ds. Blattes .

Pfanken F 2, 8

Planken F 2, 0

dtreu⸗Geſchäft
in gut . Lage Ludwigshafen , ver⸗
hältniſſehalb . billig zu verkaufen .
Off. unt . O. B 5706 a. d. Exp.

5 7 2 7
2 kentable Privachäuſer ,

davon eines mit Magazin
ſehr preiswürdig ſo ort zu ver⸗
kaufen . Näheres Seckenhei⸗
merſtraße 38 , 3. Stock . 20931

wei hochrentable Wohn⸗
häuſer , für jed. Handwerker

U. Geſchäft paſſt , weg anderweit .
Unternehmüngen ſof. zu verkauf .
Anzahl . nach Uebereinkunft . Off .
unt Nr. 5419b an die Exp. d. Bl.

Cig

3000 Mark
event . in 3 Monatsraten gegen
Schuldſchein bei hohem Zinsſuß
von höh. Beaniten aufzunehnien
geſucht . Genügende Sicherung
vorhand . Rückzahl . u. Vereinb .
ab 1. April 1904, wenn konven .
Streugſte Diskretion zugeſichert
u. verl . Angabe mit näh . Beding .
unk. Nr. 5486b an die Erp . ds. Bl.

eld . Darleh .4,5,60 % d. Jederſm.
ſof, Auch i. Rat . rückzahlb . 88140

A. Lölhöffel ,Berlin . 64. Rückp.
Ich ſucheauf prime II . Hypo⸗
Jthete Mk . 15 —20,000

à 5 % aufzunehmen .
Sichere gute Aulage .

Offerten unter

11694

zahl . nach Uehereinkunft . —
Oſſ . u .Nr. 699 g. d. Exp. d. Bl 5edah

Cie ſaſt neuer großer Muſtt⸗
Antomat ſowle ſelbſtſpielende

Zither zu verkaufen . 21053
zäh. O , 4, eine Treppe .

hochelegante Mö el
zu verkaufen . 21232
Eliſabethſtr . 9, 2 Treppen .
Ein Luſter m. 3 Flammen ,
rund . Tiſch , einige Winterüberz .
bill. zu verk. 2 , 14 . 5311b

Ein faſt neuer 4 fl . Gas⸗Koch⸗
Herd ſowie Hanerbrandoſen
billig zu verk. B 5, 13, 1 Tr. 881

Weinfässer
eleereer

neue u. gebrauchte , in all . Größ . ,
ſowie einige ovale / u. ½ Stück⸗
ſäſſer , hat billig abzugeben . 20849

Wilnelm Schumm ,
Küferei , Maunbeim , R 4, 4.

ſugshalber

1

sohein.

8
3 — — *

6 1Gebhr. Möbe
in gut hergerichtetem Zuſtande
zu verkaufen . 20218

4, 30 . Laden . T 4, 30 .
Mehrere Betten zu verkaufen

5487b 15. Querſir . 35 , part .
Sehr gut erhalt . Pianino

billig zu verkaufen . 21055
Sohn , G 2, 19 .zeern wmollen

auszuleihen habhen ,
dewendenStestenan don

Slddeutschen Geschäfts-Anzelger,
125eeftschaltm. b.

4 Teteteneoo.
Se Urbanetr. 74.

14483

entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung bssehHalke

S 6 , I , Wirtſchaft .

— —8 8

Haus⸗Geſuch.
Gut rentierendes Wohnhaus

zu kaufen geſucht . Anzahlung
15000 bis 20000 M. Offerien
( ohne Vermittlet ) erbitte unter
Nr. 20903 an die Exped . d. Bl.
6 f

gone
Herren und Frauen⸗

k Tügent kleider , Schuhe und
Stieſel kauft M. Bickel. G 4. 1. 092

Getrag . Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
5343W A. Rech . S 1. 10 .

Bibl. kauft zuAlte Bücher
— höchst . Preisen
Beuder ' sAntigqus 0 4,12 . 8878

Alte Metalle ,
Eiſen , Kupfer , Meſſing ,Zinn ,
Zink , Biei ꝛch ꝛc. kauft zu
höchſten Preiſen 20781

Wilh . Ka hin ,

einzeln wie in

8 6 , 39 , 8. St . ; Teleſon 1386

Eichene Bettſtelle . Roſt ,
polirte Bettſtelle mit Roſt ,
Nachttiſch , 1Pult u. diwerſe
Gaslampen zu verk . 1233

Eliſabethſtraße 9, 2 Tr .

elr Herrenflelder u. Heberzieher
Ni. vexl. Gichelshſtr 22. 3 Tr. b

Elng gbr. Ladenefnriaptung
Sowie ein Rerd zu verk.
20090 R 6 , I .

Gelegenheit!
Jahrräder .

Ein Poſten prima Fahrräder
wegen vorgerückter Jahreszeit
unter Preis abzugeben .

Steinberg & Meyer ,
5877b N 3, 14.
Eine Holzdrehbank mit od.
öhne Handwerkszeug zu verkau en.
dssob Jungbnſchſtraße 17.
Zu verkaufen 1 eiſ. Beitſtelle ut.
Matratze u. Ropfkeil weg Platz⸗
mangel . Große Merzelſtr 27 . 588 %

Zu verkauſen 2 tadellos gut
funklionierende 21²251

Ventilatoren
elektriſchem Antrieb , für

Wirfſchaft uder ſonſtige Räume
Näh . 8 6, 33, Buxeau , part .

Zu verkaufen :
Gasofen, ! Waſchmaſchine ,
200 Weiuflaſchen , 1 groſier
Stehſpiegel . 5893b

M 2 , 1Sa , bei Lederer .

Kaſſenſchranf

utit
NSi5

billig zu verkauß ,
2111 Pollatſcher . J 2. 7.

Großes
faſt neues Managoni -hett,
Ladenglasschrank nasshſ
zu verkauf . H 7, 35, II . 21197

in R zu verkauſen . 5
Ein Belt 3. Querſtr . 30 t.

2 Deckbetten , 1 Sofa bill zu
verk. L 14 , 2 III . 5701b

Zu verkaufen : 7 gebrauchte
ute Bottiche von je ca. 28
ektoliter Inhalt ſind zu verk.
Brauerei zum Zähringer

Söwen in Schwetzingen . 21189

Bronze⸗Relief⸗Bilher
mit Peluſchrahmen ( Jagdſtücke )
und andere Nippfachen zu ver⸗
kaufen . 21234

Eſiſabethſtr . 9, 2 Treppen .

Rührige Agenten und
Acquisiteure werden
von einer eingeführten und an⸗
geſehenen Verſicherungsanſtalt zu
engagieren geſucht . Aufgabe von
Adreſſen behufs weiterer Vereil⸗
barungen erbittet man unt . B. F. V.
Nr. 21074 durch die Exp. d. Bl.

Existenz !
Für den Verlrieb eines geſetz⸗

lich geſchützten Maſſenartikels
wird ein guter Vertreter , der
über 2000 M. bar verfügt , ge⸗
ſucht . Monatlicher Verdienſt dis
1000 Mark garantiert , ſehr leicht
arbeiten . Off . unter Nr . 5040
bef. G. L. Daube & Eie ,
Cöln . 16684

Spezialgeſchäft
15

Jauchepumpen
ſucht per möglichſt bald

selbständigen

Kaufmann
für Bureau u. Reiſe . Herren
aus der Pumpen⸗ und land⸗
zwirthſchaftlichen Maſchinen⸗
brauche bevorzugt .

Offerten sub V. 838 F. M. an
Rudolf Moſſe , Maunheim .

Gasglühlicht⸗Fabrik
I . Ranges

ſucht 21256

Platzvertreter
gegen hohe Proviſion . Off . unt .
Nr. 21256 an die Exped . ds. Bl.

Verdienſt
auch als Nebenerwerb
bietet ſich ſtrebſamen u.
vertrauenswerien Per⸗
ſonen auf ſolide Art
und Weiſe ohne Fach⸗
keuntniſſe und Riſicb .

Offert . unter C. 3159
an Haaſenſtein &

Vogler , . ⸗G. Ber⸗
16933

General⸗Agentur
alter , beliebter Lebens⸗, Unfall⸗
und Haftpflicht⸗Verſicherung zu
vergeben , event . für einzelne
Brauchen . Günſt . Bedingungen ,

—
feſter Zuſchuß .
Geſl . Offerten mit Refereizen

it. führl . Mitteil . über Perſon ,
Verhältn . , bisher . Tätigkeit und
Leiſtungen in der Aſſekuranz sub
C. L. 869 an Haaſenſtein &
Bogler , . ⸗G. , Frankfurt
am Maitt . 16870

Jingerer, küchtiger Beamter
mit ſchöner Handſchriſt von einer
hieſigenVerſicherungs⸗Geſellſchaft
geſucht . fferten mit Augabe
von Gehaltsanſprüchen und ſeit⸗
heriger Thätigkeit unt . Nr . 21212
an die Exped . ds. Bl.

—

Tücht. Hammerſchmied,
ſowie ein erfahrener

Werkzeugſchloſſer
bei gutem Lohn zum ſofort .
Eintritt geſucht . Angebote
unter No . 21208 an die Ex⸗
pedition ds . Bl . 21208

10 —19 Mark Tagesperdienſt
redegewandten , arbeitsfreudigen
Herren , durch ausſchließl . Vertrieb
preisgekrönt . Hausbedarfsartikels
an Private . Ununterbroch Erwerb.
Erſorderl . 15Mk. Werth , Thee⸗Verſ.
Berlin . , Auguſtſtr . 58. 16864

qüngerer Hobler
ſofopt geſucht . 16926

Cocell & Kohl G. m. b. . ,
NMeckarau, Frledhofstrasse 7 .

Eln kräfliger

Hausbursche ges .
21178 E 3 , 13 .

Jüngeren , zuverläfſigen

Hausburschen
geſucht . 5840b

iIh . Eigen , B 1, 6.

Junge Mädchen
die das Weißnähen erlernt haben
geſucht ( gute Bezahlung ) . 5894b

J . Müller⸗Rippert Nchf . ,
M 2. 15a .

172

0
0

i
0

an



7

95
mz

dh

welche das Klei⸗ 5 f
Lehrmädchen, dermach. gründl .

ce

bzus an änd Familie mit guter
5 für ein Schuhwaren⸗
Eugros⸗Geſchäft geſucht.
unt . Nr. 21265 2

d 15

9
üf das Zurean einer größeren

Mannheim , 3. Novemder .
General⸗Anzeiger . 7. SeiteDie General - Vertretun

einer alten Unfall - , Haft
diebstahl - u . Hransport⸗
schaft für

Hicht - , Einbruchs -
ersicherungsgeseli -

Hannheim u . Umgegend
in direktem Verkehr mit der Gesellschaft ist
neu zu besetzen .

89 an .
am Main .

Geschäftsbestand ist vorhanden .
ignete Bewerber , welche in der Lage sind , das Geschäft

wWelter auszudehnen , belieben Offerte einzureichen
L. Daube d Co . , Frankfurt

16876

Schriftſctzer, Maſchinenſctzer,
Maſchineumeiſter ( aignanimlen

können ſofort bei hohem Lohn eintreten . 16942

Ir
Wrne

fleisedamen;
gleichviel für welchen Ar⸗ gtikel , werden umelgenen
nteresse dringenden
Ungabe der Adreſſe gebe⸗

12. .—

Arbeiterinnen
zum Sacknähen und Sack⸗
ſtopfen ſowie Sackfortierer
werden geſucht , auch werden
Säcke zum Flicken nach Haus
gegeben . 21160

Isaae Kahn & Oie . ,
Sackfahr

am Neckarauer Ueb 0
N Taillenarbeiterin u

Sehrmäpchen geſucht .
1786b 2 , 3 . 3. St .

ee
8 3 *

TbistnCompiolcistin,
mit Stenographie , Hoſt⸗Schreib⸗
maſchine und Regiſtraturarbeiten
vertraut , zum ſoſortigen Eintritt
geſucht . Offerten mit Gehalts⸗

rüchen sub M. B. Nr. 21253i
hedition dis . 2

(Heluckt 3. 15. Nov. geſund, einf.
Kinderfrl . , Schneibern u. Hilfe
im Haush . Bebingung . Off, mit
Gehaltsanſpr . u. Pyotogr . an 21725

Frau Rergrat Koch ,
St . Jo aun ( Saat ) .
0 f.

Mädchen ſofo
Werderſtr . !

in ordentl .

geſucht .
8. 567 b

7753 aädchen zum
fof . Eintrit

ö
57660

Näb . Colltniſtr . 8 . Stck

Diichtige , in allen Zweigen des
Haäushalks erfahrene

e 2
Haunshälterin

zu alleinſtehendem Herrn geſucht .
„Offerten unter P. N. 21102 an

die Expeditlon ds. Blattes .
172 78
Gig fleißiges Küchenmädchen

für Weinreſtanrant
wird geſucht . 2105⁴4
„ Nähetes 0 3, 4.

Ein braves , reinl . Mädchen
zu alten Leuten geſucht . 3901b
Keirchenſtraße 16, parterre .

Negen Erkrankung desW. Mä wird ſofort125 ein bes, tüchtiges
Madchen für Küche und Haus⸗
arbeit zu kinderl . Familie geſucht.
21259 E I , 2 , r .

Auf 15. Nopbr . ev. I. Dezbr⸗
wird ein ſolid . , yn
kuchnges Mädchen
in eine Familte ohneKinder geſ.

Näh in der dition . 12j.
Näpchen f. Hausarb .2, 16 , 3. St . 5826h

olides Mädchen
*1t . 5863b

L 18 , 17 ,

Ein tüchtie
für ſofort

IV.

Aelteſtes Mannhbeimer
Stellenvermitunngsburegn
H 3, 21 Würkel H 3, 21

empfiehlt htige Mädchen mit
guten Zer nn für Küche u.
Dausarbeiten . 58900
Ein tüchttges , zuverläſſiges3 1 4 2
Buffstfräulein ,
ſetzten Alters , ſofort geſ. 21280

Näh . 8 6, 33, Bureau , part

abeßeres Zinmernädchen,
Das ſehr gut nähen kann , wird

eſucht . 2118021180

lernen wollen , geſucht . 5880
Frau ſkeſel⸗Maier , Nobes , 0 6. 5.

Lehrmädchen .
Ein Mädchen mit guter Schul⸗
bildung für Bureau und Laden

die Lehre geſucht . 21080
N . Meisezahl , 0 2, 24

zum BZügeln ge⸗
1 ſucht . 59050

Näheres 14. Quesſtraße 40 .— —

Lehrmädchen
Offert .

b. d. Bl

Lehrlin

Fabrik an hieſigem Platzewird
ein

A Lehrling
gen ſofortige monakliche Ver⸗8 5 5 —27gütung geſucht . Eintrit ſofort .
Offerte erbitten unt . Nr. 21160

Freiburger Zeitung ,
70

12⁴⁸

Junger Manß ged. Milſtär ,
mit beſten Zeugn . ſucht Stelle
als Bureaudiener , Ausläufer od.
dergl . Kautton kann geſt . werden .
88820. Windeckſtr . 23 , 4. St . r.

eitte !
Verh . Bureaubeamter , Nov , Dez.
ſtelleulos , bittetum Arbeit gec
welcher Br. ev. Packer , Bote od dgl .
Werte Offert . u. Nr . 5796b an die
Filiale Friedrichsplatz 5. 57960

Hausmeister,eeut
zuperläſſig , ſucht Stelle . Der⸗
ſelbe kann ev. ſänttl . Reparaturen ,

Zentralheizg . übernehmen .
Nr . 5837b g. d. Exp . d .Bl. erb.

Büreau⸗Seamter
28½ Jahre alt , verh. , mit den
Geſetze , Steuer⸗, Invaliden⸗ „ Mel⸗
deweſen durchaus vertr . , ( Rechts⸗
prakt . ) , ſucht dauernde Stelle auf
dommunal . oder ſtaatl . Bureau .
Off. unt . M. 8. 5711b d. d. Exped .

Vertrauensposten
ſucht älterer penſ . Offtzter , kaufm .
gebildet , aus angeſehener Familte
mit Domizil Karlsruhe ( Ver⸗
ſicherung ausgeſchl . ) Energiſche
Tätigkeit zugeſtchertg Angebote
unt . Nr. öödsb an diz Exp. ds. Bl.

Ig . Keſſner , 22 Ja ſucht Stelle
in Reſtaur . od. Cafs . Off . u. R. R.
Nr. 111, hauptpoffl .hier . 5754b

Beſſ. äleres Fräulein
aus 18 gt. U.

au . auch
Stelle als Köchinannehm . , w. ein
2tes Mädch. vorh . Off .u. A. Z. Nr.
5878b an die Exped . ds. Blattes .

Contoristin
die ſchon längere Zeit auf größ .
Bureau tätig war, mit der Schreid⸗
maſchine und Stenographie ver⸗
traut iſt , ſucht Stellüng 16938

Offerten sub Z. 685 F . M.
an Rudolf Moſſe , Waunheilm .

Eim hieſ. Fräulein , welche ſhre
27½ jährige Lehrzeit in einem

Mode⸗u . Beſatzartikel⸗Geſch , beſt. ,
ſucht unt . beſch. Anſpr . Stelle als
Verkäuferin , aͤhnl. Br . Gefl . Off.
Unt. Nr . 5850 d. d. Exp. d. Bl . erb .

Helrſchsftstichin arnen

uach hiet

Fieen geht waſchen u. putzen .
Ripprechtſtr . 15, Hof 1

ee 8

Goldene Gerſte, P 1, 13
Schönes Nebenzimmer mit

Klapier auf einige Tage in der
Woche zu vergeben . 5680b
— — — — —

Jereinslokal
60. —70 in
An ennisplatz ,Sheherer Hof, Sbeg . 40 ,
Dienstag , Donnerstag und
Samstag , mit Klavierbenütz⸗
ung ꝛc. , ohne jedwede Ver⸗
güttung zu vermieten . 21204

Georg Rudolf Dann,
Hebelſtr . 19 . Tennisplatz .

„ — —

U
ugeniertes Parterre⸗

zimmer mit ſeparatem
Eingang von einem Herrn
geſucht . Off . sub No . 58880
an die Exped . ds . Bl .

Ein gut möbi . Zimmer muit
2 Betten , Heizung u. morgens
Café von einem Ehepaare vom
15/11 . bis 1. Januar geſucht . —
Oiſerten mit Prelsangabe unter
Nr. 21252 an die Exped . ds. Bl.

B S , La
1 Tr. , ſchöne Wohnung , 6 ſrdKüche , Badezimmer , 2 Manfard.
ul. Zubehör per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 20601

Näh . N 3 , 9 , eine Treppe .

5 8 ſſt der 3.

9 Stock, be⸗

ſtehend aus 6 Zimmern ,
Kliche nebſt Zubehör zu ver⸗

mieth . Näh . im Bureau von

Jos . Hoffmann & Söhnse ,
Baugeſchäft , E; 2, 5. 20780

B 7 9 II . , 5 ev. 6 Zimmer
9 u. Zubeh . , neu herger . ,

zu verm . Näh . B 7, 11. 49855

Luisenring
0 2. Stieg . hoch, 3B 75 13b Zim . mit gabche

und Zubehör , auch zu Bureau
geeignet , ſof, od. ſpät . zu verm .

Näheres partere . 9524

0 8 2 Zmmer ., Küche u.
„ 01 Iimmer u. Küche zu

vermieten . Näh . 2. St . 5880b
J 8. Stock , 6 Zim. ,

IU 35 12 Küche u. ſänmtlich .
Zubeh . p. ſof. od. ſpät . zu verm .

Näheres parterre , 20802

7kl . Wohn . ,4 Z. u. KücheI 35 7 zu verm . Preis M. 500,
Näheres R 3, 10. 21075

8 Zeughausplatz , 2.
9 95 U 4 oder 3. Stock je 3
Zim . u. Küche zu verm . 20798

9 6, 9111, ähaus ,
II . Etage ,

6 Zimmer mit Zubehör u. Bade⸗

Pert elegant bergerichtet , per
ofort zu v. Näh . parterre . 8256

0 . S d .K 25 8 Näh . 4. St . l. 2887b

K3. 30 , 1 kl. Wohn . an ruh⸗
Leute z. v. Näh . 2. o. 8. St. b

⁊K4 11 2 Treppen hoch, 2
5 Zimmer mit Küche

und Zubehör per ſoſort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
in der Wirthſchaft . 974¹

7 —
Ning , K 4 , 12
ſehr ſchöne Wohng . 4 Z. u. K.
per ſofort od. ſpäter z. ö. 5715b

. . 12
4Parterre⸗Zimmer mit Rüche ꝛc.,
auch zuBureauu .wenn gewuünſcht
mit Lagerraum ſofort zu verm .

Zu erfragen 3. Stock . 21099

1. 14 Fen Famm⸗
5 Wonnung mit

Bade⸗Anſchluß u. allem Zubehör
preiswert zu vermieten . 20602

L 15 , 15
ejeganter 2, Stock , s Zimmer ,
großer Vorplatz und allem Zu⸗
behör, neu hergerichtet ,per . April
oder früher zu verm . Näheres
A23 , 9 , eine Stiege hoch. 20600

L 15 1* 2. Stock , am
9 14 Hauptbahnh . ,

eleg. Wohnung , ö Zimmer mit
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näh . part . 21126

U 8. Stock , 4 Jimmer ,M 25 7 Küche und Zubehör ,
ſofort zu vermleten .

Näh . Bureau , part . 20947
1 6 Seitenbau , große 3M 25 8 Zimmer⸗Wohnung

nebſt Zubehör , auch für Bureau
event . mit 80 ꝗm. Lager⸗

ller , zu vermieten . 21656
Heinrich Helwig , M 2, 8.

5 6
1 Zimmer u. Küche

2 a. ruh . Leute z. v. SSoeb.

5 50 21
4. St ,2 Zim, Küche

7 u. Keller ſof. od. ſpät.
zu verm . Näh . daſelbſt . 19

E8 Nee e 13, 2.
9

20779

St . , 40. 5 Zim . ⸗Wohn. ,
auch a. Bureau z. v. Näh . Lad . 600h

3. Stock , eine ſchöneF 9 Wohnung mitzZim ,
Küche , Keller per ſofort , ganz od.
geteilt zu vermieten . 20551

Näheres im Laden .

7724 Lutſenring , ſchöne

u. Küche zu v.
Gaupenwohn , 2 3.

Mäh part . u12

6 99 20 2. St . , 4 Zimmer
195 und Küche zu verm .

20⁰¹ Näheres Laden .

zwei Zimmer und6 75 14 eine Küche u. ein
Zimmer u. Küche ſof, zu verm .

Näheres 2. Stock . 20966

6
7

15 4. St . 2 Zimmer
1 „ 19 u. Küche an ruhige

Leute zu verm . 21111
, 20 , 4. Stock , 2 Iim . u.

6. Küche an ruh Fam . zu verm .
Näheres 2. Stock . 20865

. 7, 20 fiufc Ainger.
Küche an kleine ruhige Familie
zu permieten . Preis Mk. 700.

Näheres 2. Stock. 20765

Enupenwohnung6 45 35 zu vermieten . 20796

N 7 , 33
2. Stock , 7 Zimmer , Badezim ,
und Zubehör zu vermieten . 20785

31 ( Hafenſtraße 50) ,6 8. 2 4. St . , 8 Zimmer u.
Küche zu verm . Näh . 2. St . 21f92

1 8 St . Vdh. , 1 Z. m. K.I 5 13 v. Näh . Maunh .
Aktienbranerei , B 6, 15. 08s

N f 15 iſt der 3. Stock mit
5 6 Zimmer , Küche u.

Zuhehör , ſof, beziehb , zu verm .
Näh . Brauerei Eichbaum ,

Käferthalerſtr . 164. 20872
2 Tr . . , 2 Zim .
mit Küche u. Zub .

per ſofort oder ſpäter zu verm .
Näh . in der Wirtſchaft . 9392

1 75 10
2 Tr. hoch, 1 Jim .

mit Küche per ſofort
oder ſpäter zu vermleten . 20743

Näheres in der Wirtſchaft .

7 , 13 1 Zim. , Küche , Keller .
N1Näß 2. St . . , Vordhs . 558bb

7 9 4. St . , 2 Zim , und＋ 65 26 Küche evtl . 1 Zih .
und Küche zu vermieten . 5802b

90 Vohnung aus 5H 15 29 Zim. , Küche u. Zub .
per ſof, od. ſpäter zu v. 2102 0
H9 , 33 Hoſe aicm e

39 großes Zimmer u.
Küche zu vermieten . 10082

1
Wohn . —5 Ziſ .Y 1, Kiliche ſof, od .ſp. z. v.

Näh . L 4, 11, Sperereiladen . 670

. 1
Part . ⸗Wing . , abgeſchl . , 3 Zlin . ,
Küche u. Zubehör zu vermſeten .

Zu erfr . 1 Treppe hoch. 5457.
12 („ejfetzt Holzſtr . 7 jweilJ8 , 6 1 Ul. Kuͤcheb. 1. Dez

zu verm . Näh. Wirtſchaft . 53575
E 3. St . , 6 Zim. , nen

KI 1 Bberger. Zu p. 4877b

K 2, 17 cen

M2 , I15 a ,
5 und

gelegante Wohnungen , 6
Zimmer , Badezim . Küche ,
Speiſe⸗ und Beſenkammer

ſammt Zubehör per ſofort
zu vermlethen . 6868
Näheres M2 , 18a , 3. St
ſowie Viktoriaſtraße Nr. 10 ,

parterre . 5

42

1 0 4. „ 2 Zim . u.M 25 18 Küche zu v. u. ſof.
zu beziehen . 20550

Zu erfr . im Laden .
77 3. St . , 3 Zimn.M . , 1 0 U. Kicche und

4. Stock 2 Zimmer und Küche
ſofort zu vermieten . 20687

M4 1
2 Z. u. Rüche , a. d.
Stk . , z. v . 5522b

ock, in ruhigem Hauſe , 5
größere Zimmet ꝛc. in freler
Lage ſofort zu vermieten . 5140b0

N 6, 6a Zimmer u. Külche
zu vermieten , 5550

Q .
ſofort od. ſpäter eine Wohnung ,
5 Zimmier , 1 Tr . . , z. v. 21238

Hochparterre zu0 7, 2 1 verm , 6 Zimmer
mit Zubehör als Wohnung oder
Geſchäſtsräume . 21201

P 4 2 8. Stock , 7 Zimmer ,
* Badezimmer und Zu⸗

behör , neu bergerichtet , per
ſofort , ev, ſpäter zu vernlieten .
Näheres Laden . 8814

3 . Stock , Stroh⸗P 4, 14 markt , 2 Zim . u.
Küche zu vermieten . 20781

2 2. Stock , 5 ZimmerPSo, 13 u. Küche z. v. 5848b
6,10,1 Wohn . 2 5. u. Klüchee1 . , 1 . , Alk. u. K. ſof. 3. .s4e

.
( Seitenb . ) 3 Zim . u.

züche nebſt größ . Keller zu vͤerm .
Seitenbau 2. St . , 2 kl. heizb .

leere Zimmer zu verm. , ev. das
Ganze zuſammen . 2032ů⁴

21 Tr . Wohnung ,5273 Zin , n Nich
aulch für Buregu

1716 ſof. bill .
L. v. Näh . O 1, 17/18, Lad. 20997

R 9 Bdhs .5. St. , 2 Zim . u.
3 Küche ſofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 21138
8 Hths . , 2 Zim . u. K.R 3, 1 3 Pr. 1. Nob . zu verm .

Zu erfr . O 3, 12/18, Laden . 20806

R6 12 Etage , 3 oder 4
Zimmer und Küche

zu vermieten . 20838
57 1 Stock , 4Zimmer ,8 1, 17 Küche ꝛc. an ruh .

Familie ſehr preiswert zu verm .
Näheres 2. Stock . 42935

1 3 Zim . u. Küche ſof.8 4. 14 billig zu verm . 8675
Ig 95 nächſta Ring , 5Zun .8 6. 2 Badz . u. Zubeh . p. 1.

April oder früher zu derm . Näh .
27 , lab im Laden . 20705

I , 3 , Heſteſtnße ,
ſchöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche im Seitenbau billig per
ſofort zu vermieten . 21241

Näheres im Laden .

Cen Hochpart . ⸗Wohnung mit 7
Zim . u. Zub . u. Garten pro 1.

Dez. in der nähe der Stadt mit
Elektriſcher oder Dampfbahn er⸗
reichbar , wenn möglich ein Häus⸗
chen zum Alleinbewohnen geſucht .
Angebote bitte an dieſes Blatt
einzureichen unter Nr. 5670b .

3 9 13 3. Stock ( Manſard . )
—9 1 8Zim .u. K. z . v 881 %

au dleExpedition dis . Bltz . B4 , 15 zbe .4

1. Janu. zu verm . Näh . 8. St .% b I4 30
ee 88

25

öſtlicheAugufta⸗Anlage1) Saee
eleg. 4 u. 5 Zim- ⸗Wohnungenmit reichl . Zubeh . ſof. od. ſpäter
zu verm Näh . part . lks. 1ds

Riedfelaſtraße 14
Wohnung von 1,2 unds Zimmer
mit Küche zu verm . 7169

„ Schwetzingerſtr . 68 , 1 kleine
Wohnung ſofort billig zu ver⸗
mieten . 58670

Harg Ferſſraß , HWohngThoräckerſraße l. Sienng
und Küche ſofort zu verm .

Näheres 8. Stock . 21190
TIIim N. Aaf43ik. , Bah U. aem Zubeh.
per ſofort zu verm . — Näheres
Seckeuheimerſtr . 38 , 3. St . s581

2 Zimmer m. ſchöner Ausſicht
an kinderl . Eheleute od. auch an
eine einz. Perſon ſof. z. v.8
Näh . Prinz Wilhelinſtr . 1.
Hertſch. 8 Zimmet⸗Wohnung
in der Nähe der Feſthalle wegen
Wegzugs zu verm . Off. unter
Nr. 20412 an dſe Exped . d. Bl.

4 3in. , Bad l . alem Zubeh.
per ſofort zu verm . — Näheres
Seckeuheimerſtr. 38,3 . St 2

Eine ſchöued Zimmer⸗Woßhn .
nebſt allem Zubehör , welche ſich
auch zu Bukeau eignet , ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 5908b

Näh . Gr . Merzelſtr .3, 1. St .
7

12 1 Tr. , groß . , gut möbl .4 35 8 Zimmer für Wevent . 2
Oerren p. 15. Nov . abzug . 88460

ſch. möbl. Zim . z. 5
Näh . 3. Stock . 0h
3. St . ſch. möl Zim .K4 , 19 für beſſ. Herrn oder

Dame zu vermieten . 58185

K4 . 1

72 Trp . , ein gut möbl .B 25 7 Zim. föf. z. v. 5421b
Herrn zu vermieten .gut möbl . Parterre⸗B4 , 143 im. zu v. 20915

M. 12, zu v. 5470b
1 Tr. , guüt möbl . gr.C4 . 14

0

0 7, 75 , pt . ſchön möl . Wohn⸗
7

1od . 2 Hru . z. . , auch einz.
2 prt . , einf . ſaub . nibl .08 . 13

8 I möbl . Zim. ey, mitI 2, 4ʃ Penf⸗ ſof z. vm. 55 %b
s Treppen , ein gut

od. ohne Penſion zu verm . 5821b

70 3 2
4. Stock , einfach frdl .

zu vermieten . 21158
2 inefnandergehende

ſofort zu verſtieten . 5390b
6 8 Tr. , Vdh , eſn gutE2714

ITr . gur möbl . Zim .
zu verm . 5898b

E 95 5 Herren mit oder ohne
Peuſion zu bdermieten . 38332b

zu vermieten . 5514b

F 2 9
8 Tr. , gut möbliert

5
Herrn ſofort zu verm . 21202

au beſſ . Herrn zu verm . 5850b
2 E 2 Trx. , ſch. möbl. Zim.F 95 15 für Wk. 18. 3. vn. gsb

m. ſep. Eing . z .v. eb
F 7 , 20

u Schlafzim . auch einzeln , ey.
mit gut . Penſion, billig z. verm .

5 3. St . , gut möbl . Zim.0 205 9 mit oder ohne Penſ.

i dTr ſch. mbl .J.2 22 11 ſof bill . z. v. 0

Wobnung , 8 Zin⸗

1 nibl . Zim . an 1 Frl . ,424

Zim . zu vm. 5485b

m. Schlafzim . mit ſep. Eing. d.
420

Zim . zu verm . genb

09 25 15 möbl . Zim . mit

möbliertes Zimmer

I 6, 14 gut ntöbl . Ziurſer

mbl . Zim. z. v. g5rb
6

E32 . 5
möbl . Zimmer für 2

1 Tr . gut möbl . ZintE8 . 8

Zimmer an ſoliden

5 1 Treppe , gut mödf .F 25 1 6 Zimmer m. Peuſton

F 7 1 1
g. St . ſch. bl , Züm.

7

2 Tr. , groß. , hübſch möbl . Wohn⸗

Klavierbenützung geſtaktet , eah

zu vermieten. 5871

6 J itz im 3. Stock eine
45

mer , Küche , Keller u. 1Mafarde
zu vermieten . 56830

6 2 1
2 Tr. , ſch. uibl . Zim

219 mit ſep. Eing a. d
Str . geh. ſof, zu verm⸗ 57810

5 92 Tr. , ein gut möbl .6 5 , 2 Jindier u. f einfachmöbl . Zimmer zu verm . 5761b

6 5 7 2 Tr. , einſach möbl
9 Zimnier mit u ohne

Penſion zu vermieten . 20778
17 gut möbl. Zim. zu verm .6 92 1 Näh . parterre . 5875b

Duiſenring 88 ( Holzſtr . ) ,
2 Tr. , ſchön möbl . Zim ſofort
an vermieten . 5866b

Aifonri 8. St . , ein feinMiſenring 61 wedt ' Zin , eaß
mit Penſion zu verm , 56200

Meerfeldftr; 17 am Gontardpl⸗ ,
1 ſchön möbl . Zim . mit Balk ,

eventl . mit Wohnzimmer per 1.
November zu vermieten . Zu er⸗
fragen im Laden . 5827b

Meerfeldstr . 4 , fl .
1 od. 2 ſchön möbl . Zimmer mit
Balkon , ſep. Eingang , an 1 od.
2 Herren ſofort oder ſpäter , ev.
auch mit Klavier zu verm . 5884b

Mollſtr. b hochpart . , gut möbl .
Zim . mit ſep. 1zu perm . 5423

parterre , 2 ſein175
1

5 5
Nnit ſtraße? möbl . Zimmer
an 2 Herreu , event . auch Wohn⸗
u. Schlafzim . zu verm . 58055

„ Prinz⸗Wilhelmſtraße 17
hübſch möbl . Zim . in geſ. Lage
1n. prachtv . Ausſicht ſehr preistd .
zu verm . Näh . 4. Stock . 21029

dorftür s Tr . ſchön möl .Verftär. Zim. bill. z. . 4yb
Rennershofſtr . 5, frdl . Zim .

an ruh . Herrn zu verm . 4720b

Reunershofſtraße II
2 Tr. , ſchön möbl . Zim . in gut.
Hauſe zu perm . Dikekte Ausſicht
in den Schloßgarten . 57055
Rheindammſtr . 1, hüdſch möl
Zimmer , mit

Pacs
20.

zu vermieten . Preis 20 Mark .
Näheres bei Völker , 54989

Sockonhe ; II., 2 ſchönSeckenheimerſr. J m5i En
m. freier Ausſicht ſof. z. v. 58885

Seckenhelmerſtr . 108 , 2 Tr⸗
ſchön möbl. Zimmer mit freier

Ausſicht ſof, billig zu v. 20390

Thoräckerſtr . 10 ,
1 Tr . hoch lks. , ein ſchön möbl .
Zimmer per ſof, zu verm . L488b

Tullaſtraße 18 , 4 Tr . einf
möbl . Zimmer zu verm . 58555

9ſgegenüder d. Feſt⸗Tullaſtt . 21 gafle, 1 Treppe,
elegaut möbl . Zimmer event .
Wohn⸗ u. Schlafßim . event . init
Penſion zu vermieten . 56775

Eln guf möbffertes
Wohn- u. Schlafzimmer
1 oder 2 Betten , mit oder ohne
Penſion , ſofort zu vermieten .

Näheres C &, 21/22 . 0866

5889b

7 gut . Fam . iſt 1 hübſch mßl .
Zim . au beſſ. Herru zu vern .

Näheres 18. 3, 5. 54320

Gur mbl. Part . ⸗Zim , an beſf.
Fräul . ſof. od. ſpäter zu verm.

Näheres im Verlag . ssdgh
Ein ſchön möbl , Aimmer

iſt mit oder ohne Penſion
zu vermieten . 5793 .

Näh . Prinz⸗Wilhelmſtr . 14, pt.
In nächſter Nätze des Bahn⸗

hofs gut möbliertes Zimmer an
heſſere Herrn ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Offerten unt . No,
5896b au die Expedition ds. Bl.
— 77 7 7 *
Schäne neumöblirte Zinmet
in nächſter Rähe des neuen Be
zirksamts mit oder ohne Penſioz
zu vermieten . 59005

Näheres L G, 9 .

Schle
6
E 6, 4 Schlafffeſte r 1d .

E
2 Maun ſof z. v. 57140

A 2. Stock, SchtafftelngE7 . 7 zu verm . 54590
1 ſind gute SchlafffellH 4, 0 zu abalken. 58515

Akademieſtraße 1, 4. St⸗
ute Schlafftelle an beſſ. Arbelter

of. od. ſpäter zu verm . 55525

7 12 ſel guten Malttags⸗
Lau . Abendtiſch für 1

bis 2 beſſ . iſr . Herren . 20756

J 7 1 8
2 Tr. , junger Mann
findet bei ifrael . Fa⸗

milte gute Penſion . 56080

K 4
F. Stock , Roßt und

Logis . 57750

5 7 28 ein möbl . Parterre⸗
„ Zimmer m. feparat .

Eing. per ſof, zu verm 5859b
177 0 1 Tr. , elegant möbl .6 7, 29 Wohl⸗ u. Schlafzim.

ſof. zu verm . Näh . 2 Tr . 3468b
— 3 Tr. , möbl. Ziſt , für e.H 2z jung . Mann z. v. 8410

. Stock, ein gutH 75 18 möbſiertes Zimmer
per 1. November zu verm . 5164b

9 2. St . , ſch. möbl . Jim .J 173 . beſſ . Orn . od. Frin .
mit od. 0. Peuf . ſof. bill . 3. v. %

2 Trepp. , ein möbl .
4J 1. 15 Zimmer z. v. 5840b

5 3. Stock , links , gut4 14 wobl. Zimmer fnut
oder ohne Penſion zu v. 57370

J2,19 Slaer an zne
beſſ Herren od. Frl . ſof. zu v. % b

0 ſchön möbl . Ilm .J 5 20 nuit od. ohne Penſ .
bei mäß . Preis zu v. 21153

J 4a 5 II. Ihübſch. imbf. Zim.
7

K 1, 12
ſof. zu verm . 5443b

Anlage , eleg. mbl .
Wohn : u. Schlafz . ,

ſow . fein bl . Part . ⸗Z. zu v. 624b
baärt,ſchbön mbl .K 1 9

14
Zimmer ſofort

oder ſpäter zu vermieten . 5752

R 1 15
4. Sl . ſch. möl . J.
a. 1. Nov . z. v. 55

L
g 5. St . elegant möl .

25 9 immer in ruhiger
Lage per ſofort zu verm . 21209

8 ſchön möbl . ZimmerL 6, 7 zu verm . bs80b

6
7 2 Tr. , zwei fein möbl .

11 05 0 Zimmer zu v. 5381b
19 2oder 2 f. möbllerteM 3 Parterrezimmer mit

od. ohne Peuſion zu verm . 21101
6 4. Stock , ein möbl .M 2, 8 Zimmer zu v. 5028b

W ſch. utödl , Zim ev. mM 4, 1 2 Betten 3. v. 21018

N mbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗M 95 1 Zim . zu verm . 5879b
2 Tr. , ein fein möbl .N 1. 1 Zim . zu verm . 53880

19 92 . St . , ſch. inbl . Zim .N mit Klapierbenüßung
an beſſ . Herru zu verm . 210b55

72. Stck . gut u. einfachN 15 7 wöbl . Zimmer mit od.
ohne Penſion prelsw . z. v. 5772b
Ne 3. St . , Kunſtſtraße ,N 2, 8 b. Springmann , möbl .
Zimmer an beſſ . Herrn z. v. 080g

3. Stock , möbl . Zim .N 4, 7 ſof. zu verm . 51955
% 2 Tr. , möbl . Zim .N 4, 24 zu verm . 5875

gut möbl . Zim . mftN6, 6a Penſ . zu verut . 20304
5 8 Tr. , fein möbl. Zim.0 35 4a m. gut. Penſ. . v. 20b

P 2 6
8. St . ., fein möbl .

2 Sim . ſof . zu v.5776b

P5 1
2 Tr . links , ein möbl .

E 92 1 Zimmer z. v. 5717b
3 Tr. , möbliertes75 14a Smmer an geb.

5682
5 3. St . ., einf , möbl .0 5 21 Zim . ſof. zu v. 4b

5 1
2 Tr . . , 1 ſchön möbl .

1 Zimmer mit Penſ . an
iſt . jung . Mann zu verm . 1051

2 1 Tr. , mödl . Zim.0 65 10a zu virm . 58413

7 8 arterre , ein gut möbl .9 E immer z. v. 5461b

E 3 1
2 Tr. , ein gut mnbl
Zim ,zu verm . 5429b

7, 12, Wohn⸗ U. Schlafſim ,
A auch einz . Zim. , mit od, ohne
Peuſ . ſof., od. ſpät . zu v. 57190

R7 303 . St , möbl . Zim . .
„ 39 Reiſende z. v. 58710

B 7 35
2 Tr. , elegant möbl .

5 99 Zimmer z. v. 5894b

8 1 2 ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Näheres

u 2. Stock zu erfragen . 20998

8 1
8 Tr. , neues , ſein möbl .

5 9 Zim . z. verm . 5679b
77 8 Tr . . , Zmbl . Zim .8 1. 1 0 ſof. zu verm . 5523b

8 2 1 Trep . , ſchön möbl .
2 Zim , an beſſ . Herrn

oder Dame zu verm . 21003
2. Stock, fein nröbl .S 2 , 1
Zim . zu v. 58170

part . , fein mbl . Zim .8 4, 23 zu vermieten . 5884b

8 6 12 2. Stock , ein nett
„1I% möbl . Zimmer mit

oder ohne Peuſion J. v. 5362b

8
2

16
9 Trp. , ſchön möbl .6. Balkonzim . in beſſ.

Hauſe i. d. Nähe d. Ringes preisw .
P. ſofort zu vermieten . 5416b

V 4 1 Tr. , freundl . möbl .＋ 1, 2 im. zu verm . Preis
18 Mk. inkl , Frühſtück . 21258

ſch. möbl . F. 2 Feuſter11 . 150 d. Str . J. v. 5558b

2 8
1 Tr . ſchön möbl. Zrim＋ „O per 1. Nov. z. v. 5848b

6 1
4. Stock , rechts , ſchön1 A möbl . Zimmer an ein

beſſ . Fräulein zu verm .

U 1
Zimmer mit Penſ .1 9 an ein iſr . Fräul .

billig zu verm . Näh . 8. St . 1181

1U
4, 21,/ 2 Tr. , gut mhl. Zim. in.
Schrbtſch . a . Lod.2 . dev. gb7

2 Sliegen . , ein gut5, 1 1 mbl . Zim . z. v. nob
4 Tr . , h. ſch. mbl .Z.5 6, 17 z. v. Pr .12 M. 58675

Angartenſtr 8 , möbl , 9d.
unmöbl . Zimmer zu verm . besoh
Beeſhovenſtr . 3 2 Tr . L, ſch.
möbl . mmer zu verm . 5765b

iniſ ein fein möbl .
Colliniſt. Part . ⸗Zimmer
an beſſeren Herrn zu v. 5610b

Colliniſtraße 20 , 8. St . .,
ſchön möbliertes Zimmer mit
Kaffee für 18 Mk. zu verni . ab

Collinistr . 24
2 Tr . links , fein möblirt .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer ,
in feiner vage mit
prachtvoller Ausſicht ſof. zu
vermiet . Preis init Kaffee
35 Mark . 21115

M22 . 18E
3. Stock . Empfehle beſſ . Privat⸗
Mittag⸗ u. Abendtiſch . 58520

R 4 7
1 Tr . rechts . Empfehle

„gutenPrivat⸗Mittags⸗
11. Abenviſch für beſſ. Herren . —
Daſelbſt ein ſchönmöbl . Zimmer
n. Penſion ſof. z. vern . 57395

3. St . . , —3 Herren zuR 4, 7 be bürgerd Wittags ,
u. Abeuptiſch geſucht . 5892b

12 2 part . . , beſſ. Herren
kbnnen an gutem bür⸗

gerlichen Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch noch teilnehmen . 21166

f
III . , möbl. ZimmerDaumſtr. 7 zu vermieten . 50525

Friedrichsring 38 , 5. St ,
ein möbl . Zimmer mit 2 Belten
au 2 ſol . Ig. Leute zu v. 5865b
gafenſtr . 34 , 4. Stock links ,9 1 gut möbl . Zimmer billig

zu vermieten . 5597b

Junz buſchſtr . 19, 1. St ſch.
mbl . Zim . zu verm . 5226b
Kaiſerring 18, part , möl . Zim .
Ii . od. ohne Penſ . z. v. 55380

Kalferring 40 , 2. St . 2 fein
möbl . Zimmer zu verm . 20955

orri
ſchön möblirtesMiiſertiug 32 Webn . Sgaſ

zZunmer ſofort zu verm . 5719b

Luisenschule
gegenüber Tatterfallſtraße 20 ,
3 Treppen, beſſer möbl . —9 —
zu verm . ; to . Penſion. 54005

ing A 2 Tr. , Zim mit
Luiſenring 90 Penſ . , a. können
2 beſſere füng . Herren an gutem
Mittag⸗ u. Abendtiſch teiln . 57630

Beſſee iſrgelit . Herren
finden tadelloſen 21078

Millag⸗ und Abendltiſch
K 3 , 14 , 2 Tr . links .

uten Privat⸗Mittag⸗ uU.
Abendtiſch für beſſere

exren . 53775
2, 14 , 2 Treppen Iks.

Noch einige Herrenod Damen erh.
g. 8 Mittag⸗ u. Abendtiſch . Pr .
1M . Näh . J 1, 3, Il., Breiteſtr . 24445

n heſ . Hauſe Zimmer mit
Penſion ev. nur Mittagstiſch

an jüng . Herrn zu vermieten ,
Näß . in der Expedition . 20814
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8. Seite . Weneral-Anzeiger Mannheim , 3. November .
Sauatorium Nordrach

—erboten
Nordrach im bad. Schwarzwalb

hat der neue amerik . Boxkalf - Herrenschnürstiefel

8 —
Dr . Hettinger . 4 0Pee Aer Lungenktanke. A 5 5 4555 — Eroſp . frei . Die Verwaltung⸗ 270] 73 ＋

„ Roosevelt “
Besätze ohne Naht . Original - Good - Welt .Wanger - Sätze ohne Na

krotz des enormen NI . 11 . 50
Loderaufschlags reeller Wert

5 immer noch
M. 16 . —

Laden - Controll - ]
Kasse

Stiefel .
leades Paar Stisfel Stiefel .

aen dieisterstück in

Seiner Ausführung

„ Waren Sie ſchon Unerreicht ſind
in Wanger ' s Schuh⸗2

Wanger ' s Schahiwarengaus 2 SiAddierer M . 200 . c ss ſoan de greherlen 7 ee ZrCarl Datz , * 0 8 e S & Ueſenbee Huißhen ng⸗ 0eeerrn 24 . eedhe 5
2 . 55 15

5 N

8 25 Vu,16058
Ngrat is und franco . 5 2 22 2 JV — — 24 %, 2—

— 216322 e 0 h „ 2v N Der grösste Schutz 7 4
97 vor Erkältungen , bietet der 7 * 25W , „ Gichtsehnallenstiefel “

3 1
0 mit felner Merinoschaf wolle gofüttert und äusserst solid gearbeitet Wanger 25

für Damen , 36 40 , nur M. . 800
1 Aul Inge

65 5 für Herren, ; 41—48, nur M. . — resp . . 50 Stiefel.
Kleinere No. natürlich entsprechend billiger .

lUiefert seit 28 Jahren in aner - “
Kannt guter Qualität billigst .

Electrokatzenfell gefütterte Damen ; und Herrenstiefel , ärztl . empfohlen .
Erfolg überraschend in allen Preislagen . 16669Jaeob Kraut , „ Bevor Sie Ihre Einkaufe machen , bitte meine Sch

2

aufenster zu besichtigen . “T I , 3 Breitestr . T 1, 3 .

P — 2

0 7
88

5

5 77Neu eröffnet Greilestrasse , ch J, Jelepfñon 1896

efpelælianolungLuisen - Apotheke guido C . 5
ügerten

zac , Mannheim, ahrsbel Cennen A 0 0 5720%E＋
Besitzer : A. Pfaft , Wothekesitzer : A. 11 , Apotheker

VorlAllopathische und homöopathische Offizin . Mpario Mouffoiten in elgcgaren, Feoern , Maraboul eto . Vorlagen
In - und ausländische Spezlalltaten in allen Hreislagen . 15085 %, Decken

Krankenweine — Mineralwasser Kindernährmittel . Imduderungen nachi neuesten Modellen . elc .
Verbandstoffe , sowie sämtliche Artikel zur Krankenpflege .

bomplette Telephon⸗
mdem ieh mieh hiernit enpfelle , zeichne 16855

iul Knel lale pe Cict,Rheunattömnt
1

Darm⸗ ,
25j; 3 un aſenleiden , Nervenleiden , Neuralgie , Neu⸗N Keine installationskosten raſthenie , Schlafloſigkeit, Augſtgefühl , Iſchias ,Keineflei Nebenspesen WM Migräne , Frauenleiden , Herze and Hankrank⸗

Garnitur M4E. 25 . — 186696 aaeee es batt . anne äche , Zuckerkrankhe Fettleibigkeit ,8
auz Heſiig. Nannbin, 4 20 Eiedee und e Srsan elche eettroterapie , einzige pezialanſtalt , welche mit allen 517 modernen Heilfaktoren ausgeſtattet . Man verlange Proſpekt ,

floh, Sohäfet, Manngeim, p 4, 13[ Reeller Ausverkauf
nachweislich Zzum Selbstkostenpreis wegen beabsich - ⸗ Sprechſtunden von —9 Uhr . — Sonn⸗

65
2

0tags von —1 Uhr . 200%tigter Geschättsaufgabe anderer Unternehmungen halber . 16440 Gold Trauringe 2Nur höchst courante Waren , somit selten
5

. . . .
— —

mit Hochachtung

A . Pfaff , Apotheker .
n*

I

Handelslehranstalt und pensionat Büchlergebotene Gelegenheit zu Einkäufen für Herbst und Winter . D. . p. Nr . 99299
Wannein , G, 4 ,

Zur gef . Besichtigung des reichhaltigen Lagers ladet ergebenst ein ohne Lötfuge nach Gewicht das paar von zeune zur kern und Demen iu zümtlehen
M . 10 . — an . kaufm . Fächern . 16223

Eintritt jederzeit . Näheres Prospekt . Ia . Referenzen ,F 2 , 4 J . G . Frey , F 2 , 4 Gravieren gratisl
— — 1

L. Kufz-, Welss - , Woll- , Strumpfwaaren- und Trikotagen-Ceschäft. S . Strauss
5 Aracoburgdf Töcoa Tf Aeree N.

15 Porto l . Liste 20 Pl.
F 2 , 1 . MHarktstrasse . F 2 , 1 . Ziehung sicher am 14. Navember 1803 .— Kleiolin .

1200 . N. 39000 bn . 10 000Neeiolin Schwarzwald Kleiolin . 1e00 Le. N 0 e N—5
Was ist und was nützt es 22 Hemden - Klinik , F 4 , 12 . dend verd de 1100 lateten Gerinne nit Hche /u.

Tadell Iufert die sersten Gew. mit 25 % ausbezalllt u. empfiehlt Lose :iglin ist ein konzentrierter Auszug von feinster Kleie Adellose Antertigung j
General- fCleiolin und würzigen Schwarzwaldkräutern ! J. Stü rme ＋, Agent . Strassburg . .

Kleiolin mecht schön , krisch und 521 Weisser U. farhiger Herronhemden , Hier : Ad. Schmitt , M. Herzberger , W. Fiskus,J . Geist ,
5 J . Gremm , G Hochschwender , M. Hahu & Co. , J. Köhle 85Kleiolin Wirkt nervenstärkend und wohltuend für den — Farantie für guten Sitz . 4 .

d.
N. e 1Anld

Med

ens

5 Exped . d. N. Bad. Landeszeitung , H. Rieder , C. Rockel ,ganzen Körper ! 5 ZBillige Bereehnung . 5690 W. Wolf , A. Wendler , I . Levi , Gg. Engert ; In Meddes -Kleiolin 1 das Beste zur Pflege und Anregung der 958 neim : J. F. Lang Sohn . In Weckarau : J.auttütigkeit ! ie Schwitzgebel. 16391Kleiolin Bäder sind das beste Stärkungsmittel für
schwächliche Kinder i

StolzenbergerKleiolin ene erfrischend ' auf den Vorzügliche
Kleiolin Srae bre e eee Bureau - Möbel
eei - Sere e deecbeee , Slecl - Eier
breis p. Flasche Mk. 1. 5 0 p. Stück Klelolin - Seife 2 5 Pfg . llver - Sehrelbmaschine

1 5

l ( Beckerseits krire L. Fenüekkesee ,Nesenele Aege ee risch eingetrülen . ee ,
100

0 J00
Aand

Becker , d 2, 2, Ludw . Thiele , N I, 9, H. Merkle , Gontard -
Platz , Carl Wylach , Seckenhelmerstrasse und AworkereDr. Feutzling , Neckarvorstadt . 16587

Uhemische Werke, . m. b. H. orm . Dr. G. Zerbo)
en

Freiburg 7. Br . eeeeee 55
Naturkuhbutter 10 Pfd. ⸗Colli . s , 2127 75
1Golli Butter u. Honig . 5, Schaſ⸗ Prima Holſteiniſche Purſt. Br ennholz !ſteiſch täglefriſch 10 Pfd. . . 70,188%] Ich verſende per Poſt ſrei geg.
Frau Nagler, Tluſte 37 via Breßlau. für

an.
J

76, 9 fid Aenn „eeeeeeeeeeee flür M 12. 75, 9 5 ang , kurzgeſägt und zerkleinert, 8 8 5
10886 Frelburger für M. 12. 30, „ Bd Erotlal⸗ ee ( ſehr Telephon 2594 . Mannbeim , B !, 9 . Telephon 2594 . unzerſtörbaren u . geruchloſenund Mettwurſt für M. 12. 55. fein ) , fowie ſchönes Tannen⸗

8 Preetz ( Holſteim . Bündelholz , alles beſte trockene E K K 80190 Dombau-Lotterle. Johannes MNamann . Ware , kauſen Ste aut hillignen AS8 O 250 a Ol 880 AllsHanpter . 100,00040 000 M. bar. e 90 Doſtillattons⸗Koks ſowie ale
9WIInel

5

Reglstratur - Einrichtungen
vereinf , verbilligstes System . Emanuel Strauss

21 . 6 . Telephon 333 .

100 ee

0 %%

12381 Wir empfehlen für
Adolf Bordt , Gaskocher u . GaslampenSpezial - Geschäft für Bureau - Einrichtungen u. Bedarfs - Artikel .

Orig . Lose : 3,80 , Porto u, Liste Sorten Kohlen , Briketts , Holzꝛc.
30 Pf. Aur 10 Lose 1Freilos . 2 57 ms ſempfehlen zu billiglen Tagesprelſen 14407 Hill & Müllerflachor, eane, Malnz. en

7
Franz Kühner & Oo . Telephon 256 . 2 5 * 4 . 1— * — 187755 Telennan agng . — eeene 8——ꝛuꝛ——v— — 2 ———*
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